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Die Bekämpfung des 
Anarchismus

steht heute unter dem Eindruck des Atteutates 
onf Mac Kinley wieder einmal sehr lebhaft 
in der Erörterung. I n  allen Ländern ru ft 
die Presse eindringlich nach Maßnahmen gegen 
die Mordbande; Antianarchisten-Konfereiizeu 
werden von allen Seiten angeregt, ob m it 
Erfolg, das muß die Znknnst lehren. M it  
gutem Beispiel voran scheint Deutschland gehen 
zn wolle»: Nach der „Köln. Z tg ." sind alle 
anarchistischen Versammlungen in Deutschland 
ab heute verboten, desgleichen soll den 
anarchistischen Klnbs daS Lebenslicht ansge- 
blase» werden. Nach demselben B latte herrschte 
keineswegs Spannung zwischen den deutschen 
und den amerikanischen Anarchisten; im Gegen­
theil, es fand lebhafter Gedankenaustausch 
zwischen den Hauptsammelpnnkten der Anar­
chisten in Deutschland und denjenigen Amerikas 
statt. — Ueber weitere Maßnahmen gegen 
Anarchisten w ird  aus Bochum gemeldet: I n  
Gelsenkirchen, Schalke lind Wanne wurde in 
jiingster Zeit durch Haussuchungen nach anar­
chistischen Verbindungen geforscht. Haus­
suchungen fanden statt bei Personen, welche 
^krckllch der Svzialdemokratie angehöre». I n  
der Behausung eines Zimmermanns in Wanne 
wurde das anarchistisch« B la tt „Neues Leben" 
vorgefunden, sowie die Q uittung über einen 
Beitrag fü r die Anarchisten zu Barcelona. 
Die Untersuchungen werden fortgesetzt.

Aus Rom w ird gemeldet: Die „Fanfu lla" 
meldet, der italienische Botschafter in  Berlin  
sei in Rom angekommen, «m über Maßregel» 
vegen die Anarchisten zn berathen. Die in 
Deutschland angewandten M itte l erscheinen 
unzugänglich; es sei nothwendig, die Anarchisten 

''^ritten menschlichen Gesellschaft zu 
sie auf einer einsamen Insel zu 

uitermren. Wenn nicht energisch gegen die
werde, so beweise 

das, daß unserer Gesellschaft jedes Verständniß 
fü r ihre AnfgabkN mangele, w eil sie das 
Leben ihrer Regierungshättpter der W illkür 
des Dolches oder Bleies der Anarchisten 
aussetze.
^ °^u e  Privatdepesche des „K l. Journals" 
aus Rom meldet, daß die „L 'J ta lie "  bestätigt, 
aus Anregung Ita lie n s  werde im Oktober 
e>»e internationale Aiitianarchisten-Konferenz

zusammentreten. Der O rt der Zusammenkunft 
ist wahrscheinlich Bern.

Politische TageSschau.
Z ur B e r l i n e r  B ü r g e r m e i s t e r -  

W i e d e r w a h l  sagt die „Deutsche Tages­
zeitung": „D ie große Demonstration der 
„Berliner Bürgerschaft" ist also gelungen; im 
Rothen Hause schallt es: „Kanffmann — 
hundert und n e n n " , und aus dem Schlosse 
w ird alsbald das Echo znrückhallen „ . . . 
n e in !"  Was dann? Die Herren „Vertreter 
der Bürgerschaft" werden sich m it der Zeit 
besinnen. B is  dahin w ird Herr Kirschner die 
Biirgermeistergeschäfte allein verwalten müssen. 
Und Herr Kanffmann, der den fetten Bürger­
meisterposten dem eines schlichten Stadt- 
syndikus vorzog? E r w ird seines Amtes als 
S tadtrath weiter walten, denn die Stelle des 
Syndikus ist inzwischen — besetzt. E r steht 
also jetzt da, wie der Lohgerber, dem die 
Felle fortgeschwommen sind. Und darin w ird 
er wohl seinen Wähler» gleichen."

M ontag Vorm ittag fand in P a r i -  im 
Elysse unter dem Vorsitz des Präsidenten 
Lonbet ein M inisterrath statt, der sich aus­
schließlich m it der Festsetzung der letzten E in­
zelheiten für den Empfang des Kaisers und 
der Kaiserin von Rußland beschäftigte. Der 
M inister des Auswärtigen Delcasstz gab am 
M ontag zn Ehren des Grafen Lamsdorff ein 
Frühstück, zu welchem 30 Einladungen er­
gangen waren.

Der Präsident der Republik E k u a d o r  
telegraphirte an den Gesandten von Ecnador 
in Washington, die P o litik  der gegenwärtige» 
Regierung sei die der striktesten Neutra litä t. 
Zu Ecnador herrsche tiefer Friede.

I n  N o r d n i g e r i a  haben englische 
Truppen eine» Sieg über die Eingeborenen 
erfochten, der ihnen, nach den englischen Ver­
lusten zu urtheilen, nicht leicht wurde. Oberst 
M orland, der die englischen Truppen in 
Nordnigeria befehligt, hat am 2. d. M ts . 
A " '"  »'" S turm  genommen, dessen Em ir dem 
Handel Hindernisse in den Weg legte. Der 
Em ir ergriff nach schweren Verlusten die 
Flucht. Die Engländer hatten 4 ! Verwundete, 
darunter M orlad selbst und einen andere» 
weißen Offizier. M orland machte den Bruder 
des Em irs zum Häuptling.

I n  P e k i n g  wurde am Sonnabend Nach. 
m ittag ein Denkmal z»r Erinnerung an die 
Belagerung der Gesandtschaften gegenüber der 
britische» Gesandtschaft in Gegenwart von 
M itgliedern der britischen Kolonie enthüllt. 
Die Gesandten Satow und Conger hielten 
hierbei Ansprachen. — Aus Tientsin meldet 
Reuters Bureau vom Sonnabend: 600 B r i-  
gante» solle» auf Schanhaikwan zu marschiren; 
chinesische Truppen sind abgesandt worden, 
um sich ihnen entgegenzustellen.

Deutsches Reich.
B e rlin . 16. September 1801.

—  Den ih r angebotenen Empfang des 
Sühneprinze» hat, wie die greise M utter, 
auch die gegenwärtig in Jlsenburg weilende 
Gemahlin des Frhrn. v. Ketteler abgelehnt.

—  Den Adelstitel haben erhalten der 
Generalleutnant z. D. O liv ier Hoffmann, bis­
her Inspekteur der 3. Pionier-Inspektion, und 
der Oberst Richard Kretins, beauftragt m it 
der Führung der 2. Garde-Feldartillerie- 
Brigade.

— D r. v. M iguels Erben richteten ein 
Dankschreiben an die Frankfurter Stadlver» 
waltnng siir die Gewährung und Ausschmückung 
der Grabstätte und überwiesen auf Grund 
einer letztwilligen Verfügung des Verstorbenen 
dem Oberbürgermeister 1000 Mk. znr Ver- 
theilung an hilfsbedürftige Arme guten Leu­
mundes.

Dessau, 16. September. Oberst von Fran­
kenberg und Proschlitz, Kommandeur des An- 
haltischen Ansauterie-NegimeutS N r. 93, ist 
heute im Manövergelände in Thüringen 
plötzlich gestorben.

BrunSbiitttlkoog, 16. September. Das 
russische Kaiserpaar nnd die Prinzessin 
Heinrich trafen heute Nachmittag 6 Uhr a» 
Bord des „S tandart" hier ei». Prinzessin 
Heinrich begab sich alsbald mittels Sander- 
zuges nach K iel zurück, während das russische 
Kaiserpaar erst morgen früh 5 Uhr die Weiter­
reise nach Dünkirchen an tritt.

Quebec, 15. September. D ie Nacht „O ph ir" 
m it den. Herzog nnd der Herzogin von Cornwall 
nnd York an Bord ankert 12 Seemeilen 
unterhalb Quebec und w ird  morgen hierher 
weitergehe».

P Zur industriellen Krisis.
An der gestern hier stattgehabten Sitzung 

des Aufsichtsraths der „ R h e d e r e i  v e r ­
e i n i g t e r  S c h iffs  e r "  nahmen die durch 
Fälschungen der Direktoren Schostag nnd 
Breslaner geschädigten Hauptgläubiger theil. 
Es wurde eine vorläufige Verständigung da­
hin erzählt, daß die seitens der einzelne» 
Gläubiger eingebrachte» Arreste aufgehoben 
werden und von weiteren Zwangsmaßregeln 
Abstand genommen w ird. Dagegen w ird 
seitens des AujsichtsrathS unverzüglich in 
die Prüfung der geltend gemachten Ansprüche 
sowie des gesammte» Status des Unter­
nehmens eingetreten werden und binnen einer 
Frist von drei Woche» den Gläubigern V or­
schläge «uterbreitet werden, wie unter mög­
lichster Wahrung der Interesse» der Aktionäre 
die Fortführung des Unternehmens nnd die 
Sicherung der Befriedigung der Gläubiger 
angebahnt werden sollen.

Der Aufsichtsrath der „Rhederei ver­
einigter Schiffer" setzte gestern Abend nnd 
heute Vorm ittag seine Berathungen fo rt und 
zog znr Ausstellung des S tatus einen ver­
eidigten Bücherrevisor und einen kanfmänni- 
scheu Berather hinzn. Ferner wurde be­
schlossen, Diejenigen, welche Ansprüche an die 
Gesellschaft zu habe» glaubte», öffentlich zur 
Aumeldnng aufzufordern. Bisher sind außer 
den in den Büchern aufgeführten aus dem 
normalen Geschäftsbetriebe herrührenden Kre­
ditoren etwa 4 '/ ,  M illionen M ark Forde­
rungen der Verwaltung znr Kenntniß ge­
kommen.

Zum Bankkrach.
Im  Hause des verhafteten ersten Direktors 

der H e l l b r a u n e r  G e w e r b e b a n k  Fuchs 
wurde Montag Vorm ittag ein Betrag von 
60000  Mk. in einem Versteck aufgefunden, 
welche Fuchs bei Seite geschafft hatte, um 
damit zu entfliehen. Vorläufig wurde eine 
Unterbilanz von 1*/, M illionen festgestellt. 
Ei» großer Theil der der Bank übergebenen 
Depots ist nach Frankfurt weiter verpfändet 
worden. Der Gesammtverlust der Bank dürfte 
aber 3 M illionen M ark oder noch mehr be­
tragen. Sämmtliche drei Direktoren befinden 
sich jetzt in Hast. Entgegen der Versiche-

Svaute Ohlsen.
Roman von F r a n z  Rosen.

------------  t»>«chdu»r
(6. Fortsetzung.)

Längs der E lf, die hier den See verlä! 
und sofort in schnellem S turz über ein- 
steinigen Hang hinuutertobt, führt der schmal 
an den gefährlichsten Stellen mit einem schwach« 
Holzgeländer versehene Weg an der Bergwaui 
entlang, bald neben, bald hoch über de 
Flnßlauf langsam abwärts kletternd u> 
ttnr dann nnd wann auf saftigen Wiesel 
streifen bequemer dahinführend.
. Rnu vereinigt er sich m it der E lf z 

Höhe, nnd eine Weile bleibt dc 
A  s a t t e r  ihm schäumend zur Seit 
Dann wieder drängt und tre ib t es heftig, 
^  sich m it rauschendem Getö

.. " "b  Hu,ab, i» eine Schlucht hiue! 
„ "üsam nnd auf Umwegen ho 

der Pfad es wieder ein. Allmählich wi» 
Thaliohle breiter, die Bergkuppen ve 

re„ an Schroffheit; h;, „„tz ^  hä», 
" '!?  Viehiitte Wie em Vogelnest auf schräge 
8 Nier Matte, oder ein Vanernhof schnür, 

Deckung suchend, in den Schutz ein« 
tels'gen Bucht.
er ? " ° ''te  scha»t sich käst die Augen aus 
aebe * * nicht geahnt, daß es so etwa 
k ö rt' st<" es Nicht gedacht. Und nn 
des Geräusch durch das Klapper
Wassers t  d»rch das Schäume» d- 
mie d?e ^°"e rt fo rt N»d schwillt aL,t-
>I> .............. .. d!- ^

„Es kommt ein G ew itte r!" sagte « 
trotzdem erregt. ' ^

„N ein," erwidert Knut Ohlsen, „das 
ist der Leerfoß; nun sind w ir  bald in 
Trondjem."

Svaute strengt von neuem die Auge» an. 
Und als sie wieder um eine Ecke wenden, 
schlägt das donnernde Toben m it verstärktem 
Schall an sein Ohr, und ein senchtkühler 
Odem weht ihn an. Die E lf ist verschwunden; 
da, wo sie sich gleichsam in den Fels ver­
kriecht, den sie umströmt, steigen weiße Nebel- 
säulen empor, wie der Dampf aus einen, 
Hexenkessel.

Da wendet sich der Weg znr Seite, in 
den Hochwald hinein. Svaute macht ein 
enttäuschtes Gesicht.

„W arte nur, es kommt w ieder!" tröstet 
Knut Ohlsen.

S te il bergab sinkt der Weg in schroffen 
Windungen, und je nachdem sie sich dem 
Flnßlanf nähern oder sich von ihm entfernen, 
tönt. das Toben nnd Donnern stärker oder 
schwächer. Endlich lichtet sich der Wald 
vor ihnen. Knut Ohlsen treibt das Pferd 
au ; m it ein par lange» Sprüngen, gewinnt 
es eine breite, saftige Wiese. Und mitten 
durch die Wiese rausch wieder die E lf, 
quirlend, strudelnd, schaumbedeckt; die Weißen 
Flocken fliege» m it dem frischen Winde über 
das grüne Gras nnd dem erregten Knaben 
in das heiße Gesicht.

„Nun schau hinter D ich!" sagt Knut 
Ohlsen und hält das Pferd an.

Von da, wo hoch oben die weiße» Ncbel- 
sänlen in den blauen Himmel steigen, kommt 
die E lf m it mächtigem, kühn verwegenem 
Sturz die hohe, vielklüftige, zerrissene nnd 
zerspaltene Felswand herunter. Zn beiden 
Seiten ragen glatte, feuchttriefende Wände 
in die schwindelnde Höhe seükrecht hinauf,

aus schwärzlichem Gestein düster erschaffen. 
Zwischen ihnen herab fä llt die zitternde, 
schäumende, kochende, flatternde Masse, wie 
wenn flockiger Schnee von der Brust der 
Berge schmilzt. Sie tanzt und springt und 
rast in die Tiefe, m it Vernichtungswut, m it 
Erlösnngsjubel, nnd löst sich auf in blan- 
griine, prächtige Fluten nnd rauscht weiter 
und singt ein wildes, sturmjauchzeudes Be- 
freinngslied. Dampswolken Wirbeln empor, 
als müßte» sie einen Schleier breiten über 
die fessel» nnd zügellose W ildheit — aber 
die Schleier zerflatteru und verkriechen sich 
geäangstigt in de» dnnkrl» Baumkroueu, in 
den finsteren Felsspalte», und frei und un­
bändig rast die wilde F lu t weiter, sich selber 
rastlos verschlingend und erzeugend.

Svante ist still geworden in andächtigem 
Schauen; eS rieselt ihm ein wonniger 
Schauer über den Rücken. Die Schönheit, 
die gewaltige Pracht seiner Heimat über­
mannt ih».

A ls Knut Ohlsen sein Pferd wieder an­
treibt, senfzt der Knabe und schaut so lange 
nach dem niegeträumten Wunder zurück, bis 
eine Felswand sich davorschiebt. Dann lauscht 
er noch lange auf das donnernde Rauschen, 
das immer leiser, immer ferner klingt. 
Sprechen kann er nicht.

Und weiter geht es, der W elt entgegen.
Noch einmal stürzt die E lf eine kleinere 

Wand hinab, als könne sie sich nach der 
große» Erregung nur allmählich beruhige», 
ehe sie ih r letztes Wegstück durch sanfte Hänge 
mit blühenden Wiesen murmelnd und hüpfend 
über glattgespülte Steine zurücklegt. An 
ihrem User lacht das blaue Auge des Ver­
gißmeinnicht, hebt die Ranunkel ih r gol­
denes Köpfchen, duftet versteckt das violette

Bergveilchen, ragt auf schlankem Stengel die 
rothe Nelke aus dem grünen Rasenteppich 
empor. M it  jedem W inter erstarrt die 
Sommerpracht in Eis nnd Schnee, in jedem 
Frühling rast nnd tost die geschmolzene Decke 
verheerend nnd verschwemmend darüber hin, 
nnd jeder Sommer entfaltet von neuem die 
duft- nnd farbengewirkte Herrlichkeit.

I n  der Ferne tauchen aus einer wogende», 
spülenden, schimmernden, dunstigen Masse 
Kuppeln, Türme und hohe Dächer auf. Das 
ist im goldenen Abendnebel die Hafenstadt. 
Die schimmernde, gleißende Masse — das 
ist der F jo rd : «ud rings herum im weiten, 
graue», schattigen Gürtel Berge und Felsen 
— Felsen und Berge; darauf liegt ein rose»- 
rother Schimmer, als errötheten die ehr­
würdigen Häupter unter dem Scheidekuß der
ewig jungen Sonne.

*

Noch an demselben Abend wurde Svaute 
in den großen Kreis seiner Schulgenossen 
eingereiht. Auf Grnnd seines offene», freund« 
lichen» mutigen Wesens, seines wortge­
wandten Mundes und seiiier kernigen Fäuste 
wurde er schnell gut Freund m it ihnen. 
Die wenigen, die Feindseligkeiten begannen, 
prügelte er beim ersten Anlaß gründlich durch 
nnd ließ sie laufen.

Auch bei seinen Lehrern hatte er Glück. 
Zwar empfingen sie das Kind weltentrückter 
Thäler m it leisem Mißtraue» ob seines 
Könnens. Aber bald zeigte sich. daß Svante 
mehr gründliches Wissen mitgebracht hatte 
als viele seiner Kameraden und einen helleren 
Verstand, einen fruchtbarere» E ifer als die 
meisten unter ihnen. E r arbeitete sich schnell 
ein und kam gut m it. Das neue Leben 
übte einen schnell fördernden nnd bildenden



rnng, daß alle G läub iger befriedigt werden  
solle«, g u t der Konkurs für unvermeidlich.

D ie  „Franks. Ztg."  m eldet a u s H e ilb ron n : 
D er  A nffichtsrath  der „H eilbronner G ew erbe­
bank" beschloß M on tag  N achm ittag, am D ienstag  
folgende Erklärung zn erlassen: D ie  H offnung, 
heute schon einen Ueberblick über den S ta n d  
der B ank zu gew innen, h at sich bei der ver­
wickelten Lage zu unserem großen B edauern  
nicht verwirklichen lassen. D iese A rbeit w ird  
voraussichtlich mehrere T age in  Anspruch 
nehmen. D a  som it eine genügende G rundlage  
für Entschlüsse des A ufsichtsraths und der 
G läubiger noch nicht geschaffen ist, hat der 
Anssichtsrath beschlossen, vorläufig  keinerlei 
Z ahlungen zn leisten, um jede Schädigung  
der G läubiger abzuschneiden, auch muß bei 
der Unklarheit der Lage die B evorzu gu n g  
Einzelner verm ieden w erden. S o b a ld  sich der 
V erm ögensstand übersehen läß t, w ird  eine 
w eitere Bekanntm achung erfolgen und werden  
sämmtliche G läub iger zu einer Zusam m enkunft 
eingeladen w erden.

Zum Ableben Mac Kinley's.
S taa tssek re tä r  H ay b ittet in einem R u n d ­

schreiben an  alle V ertreter der a u sw ä rtig en  
M ächte, ln  welchem diesen der T od M ac  
K in ley s form ell m itgeth eilt w ird , sie möchten 
ihre R eg ieru n gen  davon unterrichten, daß d as  
A m t des P räsidenten  auf R oosevelt überge­
gangen  sei und hebt die aufrichtige B esorgn iß  
hervor, m it welcher m an bei allen befreun­
deten N a tion en  das B efinden M a e  K in leys  
verfolgte, w ährend dieser m it dem T ode rang. 
D ie  T heilnahm ebezeugnngen  nnd die Hoff- 
nungsäußeruttgen seien in  der Z eit, a ls  noch 
H offnung vorhanden gewesen sei, sehr tröst­
lich gewesen.

Am S o n n ta g  V orm ittag  I I  Uhr fand in  
dem Hanse M ilb n rn es in B n ffa lo  ein ein­
facher T ranergottesd ienst statt, an welchem  
P räsident R oosevelt, die M itg lied er  des 
K abinets und zahlreiche hervorragende P e r ­
sonen» sow ie auch die W ittw e M a c  K in leys  
theilnahm en. A lsd an n  w urde die sterbliche 
H ülle M a c  K in leys, beg le itet von den M it ­
gliedern deS K ab in ets nnd A btheilungen von  
regulären und M iliztrup p en , sow ie M a r in e ­
soldaten nach der C ity H all gebracht, zn 
welcher die Bevölkerung nachm ittags Z u tr itt  
erhielt.

A m  M o n ta g  früh wurde die Leiche M a c  
K inley 's vom R athhause, w o sie am S o n n ta g  
aufgebahrt w orden w a r , in  feierlichem Zuge, 
der durch seine Einfachheit und d as Fehlen  
jeden P om p es besonders tiefen Eindruck machte, 
zur B ah n  gebracht. P räsident R oosevelt ge­
le itet die Leiche nach W ashington.

D er S a r g  m it der Leiche M a c  K in ley's  
w ird  am  M o n ta g  Abend in  W ashington ein­
treffen und für die Nacht nach dem W eißen  
Hanse überführt w erden; am D ienstag M orgen  
w ird  er in  die R otunde des K ap ita ls ver­
bracht, woselbst die Leiche aufgebahrt werden  
w ird . I m  K apital finden kurze T ran eran ­
dachten statt. Am M ittw och in  der Frühe  
verläßt der E isenbahnzng m it der Leiche M ac  
K inley 's W ashington und trifft nachm ittags 
um 2 Uhr 30  M in u n ten  in C anton ein. Am  
D onnerstag V o rm ittag  um 11 Uhr w ird der 
S a r g  a lsdan n  dem zur R egelu n g  der B e-  
stattnngSfeierlichkeiten ernannten Komitee über­
geben, w orauf die B eerdigung stattfindet. -

E in fluß  auf seinen Charakter und seinen  
G eist a u s.

V on seinem V ater  nahm er am Hafen  
Abschied, an dem T age, der ihn und sein 
Schiff in s  M eer h in au stru g . E r hatte ei»  
p aar S tn u d en  U rlaub bekommen und benutzte 
sie, um den hölzernen Koloß, der ihm  ein  
Schahkasten und W underhort dünkte, gründ­
lich kennen zu lernen.

Und dann mußte er scheiden. E r nahm  
von  seinem V a ter  einen kurzen, w ortkargen  
Abschied, nicht anders, w ie  jedes J a h r , und 
verließ zögernden S ch rittes die „D ronniug  
Low isa"'

E r stand am U ferquai und sah, w ie sie 
die Anker lichtete und sich langsam  vom  
Ladeplatz entfernte; er sah sie g le iten  und 
streichen durch die graublaue F lu t, m it 
geräuschloser B ew egu n g, m it ausgebreiteten  
Segelfittichen  —  ein stolzer, königlicher 
W asservogel, nnd seine A ugen fü llten  sich 
m it leuchtenden Sehnsnchtsthränen. E r sah 
sie h in an sg leiten  in die »ebelverhüllte Ferne, 
und sein Herz schwoll, a ls  müsse eS ihm die 
B ru st sprengen —  vor U nternehm ungslust, 
vor Lebenskraft —  er w ußte e s  selber 
n ic h t . . .

W enn er in  den F erienzeiten  in den 
S elb öh of zurückkehrte, erzählte er m it E ifer  
und Freude der lauschenden Schwester von  
allem  N euen, daß er gehört und gesehen, 

^ inen  Freunden, seinen S tu d ien , Von 
allen O ffenbarungen, die seinem eindrucks­
fäh ige»  G em üth geworden w aren , und unter 
denen er schnell znm wünschenden, stürmenden 
Jüngling heranreifte.

(Fortsetzung fo lg t.)

Nach den neuesten Bestim m ungen w erde»  
D ienstag V o rm ittag  in  W ashington in  der 
R otunde des K ap ito ls T rauergottesd ienste ab­
gehalten  w erden, wonach die Leiche b is  zum  
Abend in  der R otunde aufgebahrt bleibt. 
Am Abend w ird  die Leiche in  feierlichem  
Z uge nach dem B ahnhöfe geleitet werden  
nnd M ittw och in  C anton eintreffen.

P räsident R oosevelt hat eine P roklam ation  
erlassen, welche bestimmt, daß am  D onnerstag, 
dem T a ge der B eerd igu ng  des Präsidenten  
M ac K inley überall in den V erein igten  S ta a te n  
T rauergebete abgehalten  w erden.

D r . M a n n , einer der A erzte, die M ac  K inley  
behandelten, bezeichnet es a ls  sehr bemerkens- 
w erth, daß bei der Autopsie alle G ew ebe, 
durch welche die K ugel gedrungen w ar, a ls  
abgestorben befunden w urde» . V om  M agen  
w ar eine S te lle , etw a  von der G röße eines  
S ilb e r d o lla r s  abgestorben. B e i der Autopsie 
w aren  V ertreter der R eg ieru n g, der F am ilie , 
sowie des ärztlichen S ta n d e s  zugegen.

D a s  V erm ögen M a c  K in ley 's, das in der 
Hauptsache seine W ittw e erbt, stellt, wenn  
auch eine ansehnliche S u m m e, so doch keines­
w eg s  einen großen Besitz dar. —  C zolgosz  
ist vom  T ode des P räsidenten  noch nichts m it­
getheilt w orden.

D ie  P o liz e i in Chicago hat die A nnahm e 
von dem V orhandensein eines K om plotts zur 
Erm ordung M ac K in ley 's thatsächlich anfg- 
geben, da man keinerlei B ew eise für dieselbe 
auffinden kann.

D er V a ter  des M örd ers C zo lgosz's ist von 
C leveland nach B nffalo  abgereist, um seinen  
S o h n  zn bew egen, a lles  zn sagen, insbesondere 
auch dasjen ige, w a s  auf ein etw a iges K om plott 
B ezug  haben könnte.

A u s N ew york w ird te leg ra p h ir t: I n  dem 
Artikel der „Freiheit" , w egen dessen Johann  
M oost verhaftet w urde, hieß es, gegen Despoten  
nnd deren G ehilfen könne m an überhaupt 
kein Verbrechen begehen. S ie  m üßten m it 
S ta h l, G ift oder D y n a m it a u sgero ttet werden.

Provinzialiiachrichten.
8 Culmsee, 17. September. (Die landespolizei» 

liche Abnahme) der Kleinbahn Cnlmsee-Melno soll 
am 21. d. M ts. stattfinden.

Aus der Marienwerderer Tabaksniederung, 16. 
September. (Tabaksernte.) Infolge der häufigen 
Niederschlage im August hat sich der Tabak sehr 
erholt, wenn auch die BlaLtzahl gegen das Vor­
jahr znriickbleibt. Saudblatt und gelbe Ware find 
in der ganzen Plantage geräumt. Der Durch­
schnittspreis ist 22 Mark für den Zentner. Ende 
dieser Woche wird voraussichtlich die Tabaksernte 
vollendet sein.

Marienburg, 16. September. (Neue Rathhaus- 
glocke.) Nun ist auch die neue Rathhansglocke 
hier eingetroffen. Dieselbe ist 13 Ztr. schwer und 
kam noch heute in den Rathhansthnrm. Natür­
lich wird die Glocke nur a ls Feuerglocke in Thätig­
keit treten, a ls  Uhrglocke nicht, die Uhr wird ohne 
Schlagwerk eingerichtet.

Oanzig, 17. September. Der Kaiser begab sich

Fiirstenznge.
Danzig, 16. September. (Bon den Kaisertageu.) 

Die auf der Danziger Rhede versammelt gewesene 
Mauöverflotte ist aufgelöst. Das Gros der Flotte 
verblieb aber auf unserer Rhede »ördöstlich von 
Neufahrwaffer, wo es auch heute noch lag. Die 
hiesige» Ki'istenpanzerschiffe kamen nachmittags in 
den Hafen, wo am Strande und auf den Molen 
Tausende, namentlich sehr viele M ilitärs, ver­
sammelt waren. Gestern (Sonntag) mit dem 12'/. 
Uhr mittags ankommenden Zuge traf Prinz 
Albrecht von Preuße», Regent von Vraunschweig. 
mit seinem Adjutanten, Rittmeister v. d. Schnlen- 
bnrg, nnd Dienerschaft, aus Schlobitten kommend, 
hier anf dem Hauptbahuhof ein nnd snhr direkt 
»ach der Villa des Herr» Kommerzienraths 
Mnscate. um daselbst Wohnung zn nehmen. Bon 
dem Johaniiiter-Krankeiihanse in Dirschan über­
brachte dessen Vorstandsmitglied. Fabrikbesitzer 
Mnscate. dem Prinzen als Herrenmeister des 
deutschen Johanniterordens eine reich dekonrte 
Schale herrlicher, in dem dortigen Garten ge­
zogener Früchte, die durch Schönheit nnd Größe 
die Anfmerkfamkeit des Prinzen besonders er­
regten. Die Schwestern des Krankenhauses hatten 
ein Blumen-Arrangement in Form eines Kreuzes 
ttbersandt. Alsdann wurde ein gemeinsames 
Frühstück eingenommen und abeiidS folgte der 
Prinz einer Einladung des Kaisers aus die 
„Soheuzollern". -  M it dem Berliner.Tages- 
ichuellznge traf gestern Nachmiitag der chinesische 
Sühneprinz Tschn» mit Begleitn»« der General­
majore v. Höpfner und Richter, des Maiors 
Frhr». v. Lettwitz. des chinesischen Gesandte». 
Generalleutnant Thiiichang. des Legationsrathes 
Chanahiman nnd des Hofmarschallamts-Sekretars 
Schaff hier ei». Das Erscheinen der Chniese» 
machte der großen Menschenmenge, die anf den 
Straßen wogte, viel Svaß. Der schmächtige, »» 
blaue Seide gekleidete Prinz wurde mit Hnrrahs 
begrüßt. Ob er dieselbe», für den Ausdruck Wirk­
licher Begeisterung oder für etwas anderes ge­
halten hat, war nicht zu ergründe»; ledenfalls 
aber machte es ihm und feiner Begleitung an­
scheinend großes Vergnüge», daß seine Ankunft 
solch' gewaltiges Aufsehen erregte. Ein kaiser­
licher Leibjäger und der Besitzer des „Danziger 
Hofes", Herr Hoflieferant Teilte, begrüßte» rhn 
vor der bis auf ven letzte» Platz gestillten Veranda 
des Hotels. Herr Leute geleitete ihn in seine 
Gemächer und überreichte ihm einen prächtige» 
Rosenstrauß, den der Prinz mit den etwas ge­
brochen dentschgesprochenen Worten: „Ich danke
Ihnen sehr schön", entgegennahm. — M it dem­
selben Zuge trafen die meisten zu den Manövern 
geladenen bezw. kommandirteil fremdländische» 
Offiziere in Danzig ein. — Im  „Armee-Verord- 
nniigsblatt" wird »och folgende Kabinetsordre 
über die Uniform des Kommandeurs beziehungs­
weise Führers dcrLeib-Lnsaren-Brigade veröffent­

licht: „Ich bestimme hierdurch, daß der jedes­
malige Kommandeur beziehungsweise Führer der 
Leib-Hnsaren-Brigade nur die Uniform des I. 
Leib-Hiisäreil-Regime»ts Nr. 1 zu tragen hat. 
auch wenn derselbe Generalmajor ist. in letzterem 
Falle mit Geiicralsabzeichen. Meinen in dieser 
Stellung etwa Verwendung findende» Generale» 
L l» snite oder Flügel-Adjutanten gestatte Ich 
jedoch das Tragen der General it 1» smtv - bezw 
Flügel-Adjutanten-Uniform neben der Husaren- 
Uniform außerhalb des Truppendienstes. Danzig- 
Laiigstikr den 14. September 1901. Wilhelm."

Heiligenbeil, 16. September. (Das seltene Ju - 
biläiun der eisernen Hochzeit) feiert im November 
d. J s .  Herr Lehrer Döpner in Zinte», der älteste 
Lehrer im Kreise Heiligenbeil.

Bischofstein. 10. September. (Ohne Nechtsan- 
walt.) Da der bisherige Rechtsanwalt und Notar 
Herr Noetzel von hier nach Bischofsburg überge­
siedelt ist. ist die S tadt zur Zeit ohne Rechts- 
aiiwalt.

Argenau, 16. September. (Glücklich verlaufene 
Angeiioperatioil an einem 96jährigen.) Herr Post- 
halter a. D. Grottia», welcher vor 1'i, Jahre» 
mit seiner Gattin in voller Rüstigkeit die eiserne 
Hochzeit begehen konnte, hat sich unlängst in der 
Augenklinik von Dr. Kunze in T h o r»  einer 
Ailgeiioperatlou unterzogen. Die Operation ist 
geglückt, nnd der alte 96jährige Herr, dessen Seh­
kraft fast ganz erloschen war, kann zn seiner Freude 
wieder sehen. Er hofft nun bestimmt, 100 Jahre 
alt zu werden.

Mogilno, 15. September. (Wieder leichtsinniges 
Umgehe» mit einer Schußwaffe.) Als am Donners­
tag Nachmittag die Tochter des Büdners Kla- 
witter mit einem Jagdgewehr spielte, erschoß sie 
die Tochter des Arbeiters Noflnski aus Valeudzie 
dolne.

Bromberg, 16. September. (Bromberger Ruder­
klub „Frithjof".) Den Schluß der Rndersaison i» 
ilnsercm rührige» „Frithjof" bildete am gestrigen 
Sonntag das Abrndern, das seinen Zweck, vor 
Winter-beginn »och einmal alle Kräfte des Ver­
eins zn gemeinsamer Ausübung des Sports zu 
sammeln und vorzuführen, entsprechend vorbereitet 
war nnd überaus gelungen verlief. Besonders 
feierlich gestaltete sich das Abrndern diesmal bei 
unserem „Frithjof", da sich damit die Taufe zweier 
neuer Boote verband, deren eins den Name» 
„Bismarck" tragen sollte. Zur Ehrung dieses 
großen Namens hatte der Vorstand Einladungen 
an die Spitzen der hiesigen Behörden erlassen und 
der Verein hatte die Freude, eine stattliche Anzahl 
der Geladene» begrüßen z« können, als um 11 /, 
Uhr die Feier begann. Ans dem schrägen Anlege­
steg vor dem Bootshanse an der Brahe lagen, 
mit frischem Grün bekränzt, die beiden Täuflinge, 
eine flotte Vierer-Gig und ein breites, norwegi­
sches Seeboot, das Herr Kaufmann Kittler-Thorn, 
ei» alter Freund niid Gönner des Vereins, von 
einer NordlandSreise mitgebracht nnd den Damen 
des „Frithjof" gestiftet hatte. Um den Steg 
hatten sich die Mitglieder des Vereins, die Gaste 
nnd ein reicher Damenflor und in geschlossener 
Reihe die Mannschaft des Realghmnasial-Rnder- 
vereiiis grnvpirt. Znr Eröffnung der Feier be­
grüßte der Vorsitzende des „Frithjof". Herr Ober­
lehrer Dr. Kuhse, die Versammlung nnd brachte 
den Gäste» den Dank des Vereins dar. worauf 
Herr Erker Bürgermeister Kuobloch das Wort 
ergriff. D er R edner, welcher ln  kurzen, ein leiten- 
den Worte» an die lebhafte Förderung jedes 
kräftigende» Sports dnrch Kaiser Wilhelm er­
innerte, brachte zunächst das Kaiserhoch a»s, in 
welches die Versammelten Mit lebhafter Begeiste­
rung einstimmten. Es folgted.er Gesang der erste.. 
Strophe des „Heil Dir ,m Siegerkranz .woraus 
der Herr Festredner in seiner öekaniiten schwuug- 
vollen »nid formvollendeten Welse die bleibende 
Bedeutung und das danernd Vorbildliche des 
Namens „Bismarck" eindringlich erörterte, bevor 
er den eigentliche» Taufakt des neuen Bootes 
vollzog. Die Tanfe des zweiten Bootes „Lurlei" 
vollzog Frail Dr. Kuhse mit einige», von einem 
Vereinsmitgliede verfaßten Weihestrophen-, Nach­
dem dann noch der Fahrwart des „Frithjof" die 
>«enen Boote übernommen und der Oberprimaner 
Schwarz dem nachbarlich befreniidete» „Frithjof" 
im Namen des Schülerrndervereins eine Ehrr»- 
flagge Überreicht hatte, welche der zweite Vor­
sitzende mit dankende» Worten übernahm, schloß 
die eigentliche Feier mit einem kräftigen Dipp- 
hipp, hur»ah! zu Ehren des edle» Wassersports 
und des Bromberger „Frithjof". Die Gäste be­
gaben sich niuimehr unter Führung des Vorstandes 
znr Besichtigung des Bootshauses nnd »ahme» 
anf der Veranda Platz, um die Auffahrt der 
Bootsflotte des Vereins zn betrachten, welche i» 
vorzüglicher Haltung, der „Bisinarck" vorauf, vor- 
überkam. Ein Frühschoppen im Bootshause bil­
dete den Beschluß des Vormittags. Nachmittags 
3 Uhr fuhren die Fefttheilnehmer mit ihren 
Dame» per Dampfer nach Hohenholm. geleitet 
von den Booten des Vereins nnd einem Achter 
der SLülerruderer. Nach einem Bootsrennen vor 
Hohenholm, bei welchem die Mannschaft des 
Bootes „Frithjof" siegte, fand man sich in Park 
»nd Garte» zn gemüthlicher Unterhaltung ein; 
den endgültigen Schluß des gelungene» Festes, dem 
»ach den vielen dunklen und regnerischen Tagen 
der letzten Woche Heller Sonnenschein und klarer

SS-

M.-Schwarzsec ist seit M ontag den S. September 
spurlos verschwunden. Derselbe sollte im Oktober 
die zweite Lehrerprüfung mache».

Polzin. 14. September. (Fern von der Heimat 
bei einem Rettniigswerk den Tod gefunden.) Der 
Regierniigsprasident giebt im Amtsblatt bekannt.
daß die i»Irland in Stellung befindliche Erzieherin
Fränleiu SekmaSchmer se. Tochter des königliche» 
Steuereinnehmers Schmerse in Polzin. bei Aus­
führung eines Rettnugswerks fern von ihrer 
Heimat den Tod in den Wellen gefunden hat.

Die Danziger Kaisertage.
Am Sonnabend hatte das schlechte Wetter 
chmittags »nd abends den festessrohen Danzi- 
m nnd den Tausenden von Fremden, die aus 
c Provinz herbeigeeilt waren, das Kaiserpaar 
begrüßen, eine» bösen Strich durch die Rech- 

ng gemacht. Trübselig hing überall der Festes- 
nnlck herab, nnd mehr und mehr leerte» sich die 
raßc», da deren Passierbarkeit im Festesanzug 
f die Dauer kaum mehr möglich war.
Punkt 5 Uhr traf die Kaiserin zur E i n -  

e i hnng  des  S i e c h e n -  nnd  F e i e r a b e n d ­

hauses ,  einer Tochteranstalt des weftpreußische» 
Diakoiiissen-Mutterhanses. auf Neugarten ein. Es 
sei daran erinnert, daß die Kaiserin vor nicht zn 
langer Zeit geruhte, anf eine Jmmediateingabe 
des Vorsitzende». Oberpräfidenten von Goßler. das 
Protektorat über das Mutterhaus zn übernehme» 
und zugleich zu gestatten, daß das Siechen- nnd 
FeierabendhanS den Name» „Auguste Viktoria- 
S tift" erhielt. I n  der Begleitung Ih re r Majestät 
befanden sich die Oberhofmeisteri» Gräfin von 
Brockdorf, Oberhofmeifter Freiherr v. Mirbach. 
die Hofdamen Gräfin v. Stolberg und Frl. von 
Gersdorf, sowie die Kammerherren Graf Keller 
nnd v. Oldeubnrg-Januschan.

Im  Hauptportale des Dlakoiiissenhanses empfing 
der Vorstand nnter Führung des Herrn Ober« 
Präsidenten, der kleine Ministcrnniform mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens angelegt hatte, 
die Kaiserin, die sich die Damen und Herren, so 
Frau Geiierali» von Leiche, die Frau Oberin von 
Stülpnagel, die Herren Generalsuperiiitendent v. 
Doebli», Konsistorialpräsident v . Meyer. Kom- 
merzienrath Waiifried. Konsul Brinckman» und 
andere vorstelle» ließ. Nach Entgegennahme eines 
Rosenstraußes geleitete Herr Oberpräsident von 
Goßler die Kaiserin durch die Räume des Stiftes in 
deil Saalban, wo sich inzwischen Oberbürgermeister 
Deibrück, Bürgermeister Trampe. Regicruiigsprä- 
sident voi« Holwede, Eisenbahlipräsident Heinsins, 
Landeshauptmann Hinze, Polizeipräsident von 
Glaseuapp-Rixdorf.Graf von Kehscrliugk-Neustadt, 
Landrath Dr. Mairrach-Danzig, Haiidelskammer- 
vräfident Veiltzkl-Gralidenz ». a. eingeflinden hatten. 
Nach einem Orgelprälndlum und dem Chorgesange 
von „Jauchzet dem Herrn alle Welt" hielt Gene­
ralsuperintendent v. Doeblin die Weiherede, der 
er das Bibelwort 1. Korinther-Brief Kap. 13. 
Vers 8 „Die Liebe höret nimmer auf" zn Grunde 
legte. Nach abermaligem Gesang predigte der 
Austaltsgeistliche, Pastor Stengel, über das Wort 
ans Ev. Marci, Kap. 5. Vers 36: „Fürchte dich 
nicht, glaube nur", worauf die Feier mit Ge- 
meiiidegesaiig geschloffen wurde. Die Kaiserin be­
ehrte Frau von GlasenaPP »nd die beiden Fräu­
lein von Goßler mit einer längeren Unterredung, 
in deren Verlaus sie nochmals ihres tiefen Mit- 
gefühls über den Heimgang der Frau Oberpräsideut 
Ausdruck gab. I n  derselben Weise wurde Fran 
Schinidt-Leuzeil ausgezeichnet. Gegen 7 Uhr fuhr 
die Kaiserin »ach der Werft zurück nnd begab sich 
a» Bord der „Hohenzollern". Da der Kaiser zu 
dieser Ze,t in Langfnhr weilte, sah Ih re Majestät 
einige Gaste bei sich zum Thee. nnd zwar die 
Dauieil Frau Generalin von Leutze, Fran von 
Oldeiibura-Jainischaii und Fran Gräfin von AI- 
veiiSleben-Ostrometzko. letztere beide» die Gattinnen 
der znm Dienst befohlenen Kammerherren ans 
Wcstprenßeu. Kurz bevor die Kaiserin heimkehrte, 
hatte sich der Kaiser zu seinen Leibhusare» «ach 
Langfnhr begebe». Der Kaiser, der die Uniform 
der Leibhnsaren trug, wurde am Eingaugsportal 
des Osfizierkasiiws von dem Brigadekomuiandenr 
Generalmajor von Mackenseil empfange» und nach 
dem Festsaale geleitet, der bereits mit den vom 
Kaiser gestifteten Gemälden ans der Geschichte 
der Lelbhiisaren geschmückt war. Außer diesen 
bereits beschriebenen Bildern ziere» den Saal ein 
Paar imponierende,vollständig ansaeri'lsieteschwarze 
Husaren zu Pferde in Lebensgröße. Die eine 
Figur zeigt einen Hnsaren a„S dem Jahre 1786, 
die andere ein«» solche» von »rwo 1807. An dem 
Festmahl nahmen außer sämmtlichen aktiven 
Offiziere» nnd den direkten Vorgesetzten theil: 
Prinz Friedrich Leopold, Prinz Leimich, der be­
reits die Abzeichen als Admiral der Fiotte trug. 
eine Anzahl hoher Flottenosfiziere, die Generalität, 
außerdem ehemalige höhere Leibhttfaren-Offiziere 
üi ^ '" a  Vertreter der Bürgerschaft von
Danzig hatte der Kaiser^ die Herren Oberbürger­
meister Delbrück und stadtverordnetenvorsteher 
Berenz geladen. Generalmajor von Mackenfen 
brachte das Kaiserhoch aus. w oran,, der Kaiser 
auf das Wohl der Brigade 
gab sich der Monarch zu dem Mamlschaftsfest der 
Leibhusare». das in der Doppelreltbah» des I. Re- 
giments stattfand. An langen Taseln hatten 
dort die Unteroffiziere und Mannschaften beider 
Regimenter bei schäumendem Gerstensaft Platz 
genommen. Das reichhaltige Programm wies 
außer einem Prolog. Liedern n»d Ansprache» der 
Vorgesetzten auch ein historisches Festspiel aus der 
Zeit von 1807 auf. das von Unteroffizieren dar­
gestellt wurde. Der Kaiser verließ um '/ . " U h r  
nachts die Kaserne, nm nach der „Soheuzollern 
zurückzukehren. Von einer Festillnminatlou war 
So»,labend Abend sehr wenig zu merken,, sie lag 
g»ch infolge der Landestrauer gar nicht ,m 
Rahmen des Festprogramms. Es hatten daher 
die öffentlichen Gebäude keinerlei Jlluminations- 
körper angebracht, »nd die sonstige Belenchtmig 
beschränkte sich hauptsächlich aus einige größere 
Geschäftshäuser nnd Restaurants.

Am Sonntag herrschte zwar rechtes Sountags- 
und Kaiserwetter, aber der Feldgottesdienft mnSt« 
aus Befehl des Kaisers doch ansfallen. weil der 
am Tage vorher „nanfhörlich niedeiströmende 
Renen den Exerzierplatz in einen Morast Ver­
wandelt hatte. Der Kaiser empfing um '/.lO UHr 
die Vertreter der Provinz Wcstpreußen an Bord 
der „Sohenzollern". und zwar sämmtliche M it­
glieder des Proviiiziglausschusses nnter ihrem 
Vorsitzenden Herrn Geheimrath Doehn-Dirschan 
mit dem Herrn Landeshanptmaim Hinze und 
Herrn Oberpräsideut von Goßler. dem die Führung 
der Herren oblag. Der Vorsitzende des Provinzlal- 
landtages, Herr v-Graß-Klaimi. stellte die Herren

auf sich die Einrichtung der „Hoheiizollern" anzu- 
sehe», wobei der Kommandant der „Soheuzollern". 
Koutreadmiral Gras Baiidissi», die Führung über­
nahm. Der Kaiser drückte dem Herrn Oberpräst- 
deiiten wiederholt seine große Befriedigung über 
den Empsang i» Danzig nnd die ansaeze>chnete 
Haltung der Bürgerschaft aus. Nach dreiviertel- 
stündigem Aufenthalt wurden d,e Proviliziaiver- 
treter in huldvollster Weise, wie sie empfangen, 
entlassen. Hierauf hielt der Kaiser anf der 
„Sohenzollern" selbst Gottesdienst ab und begab 
sich dann mittags mit der Kaiserm zu seinen Leib- 
Husaren nach Langfnhr. nm dort e,n Gabelfrühstück 
einzunehmen. Nachmittags besichtigte die Kaiserin 
verschiedene Sehenswürdigkeiten, so die Marien­
kirche. den Artnshof nnd das Rathhans und
stattete auch der berühmten Knilstsamnckling Alt-
Danziger Geräthe und Kostbarkeiten des ve»rn 
Gieldzirsky in der Langgaffe einen Bestich «b. 
Unterdessen unternahm der Kaiser anf einer 
Pinasse eine Fahrt uachN eufahnna^
See und kehrte dann an Bord der „ H o ^ ^ u e u , 
zurück. Abends 8 Uhr fand anf dem Kaiserschiff
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Trübe und verschleiert war rings das Firmament. 
Allein bald brach die Sonne hervor und unmer 
mehr klärte sich der Himmel anf. bis das schönste

^EllieM ^ns'chenfülle. wie kann, bei einer anderen

keit der Passanten, ohne Unheil ihr Ziel z» er- 

" 'W ie  Danzig war anch Langfn.hr festlich ge

Donner der G e W  den Fanfaren der Militär- mustk und den, brausenden Jubel der Bevölkerung 
?n DanUa einzog, sie machten den Sonnabend zn 
-in?,? denkwürdig Tage in der Geschichte der

Der^Kom'mandenr der Leibhnsaren » Brigade, 
General von Mackense». erwiderte beim Einzüge 
derLeibhnsare» am Sonnabend aus dieBegnißnngs- 
rrde des Oberbürgermeisters Delbriick mit folgen­
den Dankesworten: Wie Seiner Majestät dem 
Kaiser und König die S tadt Danzig es dankt, daß 
sie zur Garnison der Leibhnsaren bestimmt und 
ihr damit heute ein neues Regiment zugeführt 
wurde, so danken es auch wir Leibhnsaren unserm 
allerhöchsten Kriegsherrn in Heller Freude, daß er 
diese ehrwürdige Stadt, die wunderschöne des 
deutschen Nordostens, zur Garnison unserer wieder- 
aeeiuten Truppe anser^ehen^ h ^ ^  Jhue... Herr 
Oberb^„..„ilraermeister. danken die Reiter hinter mir 
für die verständnisvolle Theilnahme, welche Dauzigs 
Büraerschaft uns an diesem für unsere Truppe 
so bedentttiigsvollen Tage widmet, nnd im be­
sonderen für das warme Willkommen, welches sie 
derjenigen Hälfte von uns bietet, die hente znm 
ersten Male in die Thore dieser gastlichen Stadt 
eingeritten ist. Die neuen Schwadronen werden 
wie die alten bestrebt sein. das herzliche Einver­
nehmen aufrecht zn erhalten, welches zwischen 
Danzigs rüstig schaffenden patriotischen Einwoh­
nern nnd ihres Königs Leibhnsaren seit nun bald 
100 Jahren einen niemals getrübten Bestand hat. 
Ich bitte Sie. diese Versicherung nnd unseren Dank 
Ihren Mitbürgern zu übermitteln, denen wir 
Blühen und Gedeihe» ihrer Stadt und Lohn und 
Erfolg von ihrer harten Tagesarbeit von Herzen 
Wünsche». ^D ie K a ls e rp a ra d e .

Am Montag rückten von 7 Uhr an die Truppen 
mlt klingendem Spiel znm Paradeplatz aus. wäh­
rend Extrazug über Extrazug. Hunderte von Fuhr­
werken nnd Tausende und Abertausende von 
Menschen dem gleichen Ziel zustrebte». Um 9 Uhr 
wurden die Fahnen des 17. Armeekorps aus der 
Wohnung des kommandireuden Generals abgeholt. 
Es waren im ganzen 59 Feldzeichen, darunter die 
alten wie die uen geweihten und die Fahnen der 
ehemaligen vierten Bataillone. Unter dem Kom­
mando des Hauptmanns Arnold begab sich die 
Fahnrnkompagnie nach dem Hanptportal der 
kaiserlichen Werft und nahm dort Ausstellung. 
Punkt 9'/« Uhr bestieg der Kaiser in der Uniform 
der I. Leibhnsaren denselben Schimmel, den er 
beim Einzüge in Danzig geritten. Als der Kaiser 
aus dem Portal der Werft hinausritt, nahmen die 
Truppen „Gewehr über". Die Kapelle intonirte 
den Präsentiermarsch. und in demselben Moment 
laugte der Kaiser bei den Truppen an. in der 
rechte» Hand den Feldmarschallstab haltend. M it 
einem lauten.G uten Morgen, Grenadiere!» be­
graste der Kaiser die Truppen, worauf diese mit 

„Guten Morgen. Majestät!» er- 
wlderten. Nachdem der Kaiser darauf an die Spitze 
der Feldzeichen geritten war. setzte sich der Zug 
durch das Olivaer Thor nach dem Paradefelde in 
Bewegung. Eine halbe Stunde später erfolgte die 
Abfahrt der Kaiserin mit der Gräfin Brockdorff 
ln einem sechsspännigen Wagen. I n  einem vier- 

Wage» folgte das Gefolge der 
Kaisern,, die nach allen Seiten freundlich grüßte. 
Auf dem ganze» Wege von den jubelnden Volks­
masse» lebhaft begrüßt, fuhr die Kaiserin gefolgt 
Von einer halben Schwadron Husaren, nach dem 
Paradefelde. Lord Lonsdale, der persönliche Freund 
des Kaisers, traf Sonntag Abend hier ei» und be­
gab sich Montag früh au Bord der „Hohenzollern", 
wo er vom Kaiser empfangen wurde. Alsdann be­
gab sich der Lord in englischer Uniform nach dem 
Paradefelde, wo unmittelbar darauf auch Prinz 
Tschun mit Eskorte eintraf und vom Kaiser i» 
Mseligster Weise begrüßt wurde. M ittags trafen 
A.wz Friedrich Heinrich, der älteste Sohn des 
r>5"'ä,e» Albrecht von Preußen, sowie Prinz Hein- 
dem Als der Kaiser kurz nach 10 Uhr anf 
und ^»?A?defelde anlangte, präsentirte die Front 
fiele» m^?rademarsch setzte ein. Unter den Gäste» 
forme» .. kremdherrlichen Offiziere in ihren Uni- 
sonders «'.'2 Vnuz Tschnn mit seiner Eskorte be- 
M itte d??«. Der Kaiser hielt »ngesähr vor der 
die ..»,. .5 Parade. Im  erste» Glied befanden sich 
klelt-n^».^^rhe»en Feldzeichen. Bor dem Kaiser 
der Kommandeure der Regimenter, denen

Wuunehr die neue» Fahne» mit einer 
ben stm ^ubrrnab Zur Seite des Kaisers besän- 

ü''r!>cr^Albrecht. Prinz Friedrich Leopold. 
- ' '"arsmjxte», IrrendesHanptqnartiers. Dar-

Hnsaren-Brigade. Der Kaiser jährte das 1. Leib- 
Hnsaren-Regiment der Kaiserin vor. Es folgten 
rlanmäßig die übrige» Truppen. Dann begann 
»er zweite Vorbeimarsch in Regln,entskolonnen. 
Der K a is e r  äußerte bei der Kritik: „Ich bm stolz 
darauf, ein solches Armeekorps zu besitzen.»

Das „Wolff'sche Telegraphen - Bureau" meidet 
über die Kaiserparade: Die Parade des 17. Ar-
meekorps bei Groß-Strieß war vom Wetter be­
günstigt. General von Lentze kommandirte die 
Truppen, welche in zwei Treffen standen. Seine 
Majestät der Kaiser übergab zunächst die neue» 
Fahnen vor der Front den Obersten der betreffen­
den Regimenter mit kurzen Ansprache». Sodann 
ritt der Kaiser die Front der Truppe» ab. gefolgt 
von Ih rer Majestät der Kaiserin, dem Prinzen 
Albrecht nnd dem Prinzen Tschnn. welcher im 
Wagen saß. Im  ersten Treffen stand die I n ­
fanterie nnd das Landnngskorps des Uebungs- 
Geschwaders, letzteres unter dem Kommando des 
Prinzen Heinrich. Prinz Friedrich Leopold kom- 
niandirte die Kavallerie. Einige Offiziere nnd eine 
Abtheilung von den Mannschaften des russischen 
Panzerkreuzers „Novik». dessen Kommandant ei» 
Hurrah ausbrachte, wohnten der Parade bei. Es 
fand zweimaliger Vorbeimarsch statt, beide Male 
führte der Kaiser der Kaiserin das 1. Leibhnsaren- 
Regimeut. das zweite M al in, Galopp vor. Nach 
der Kritik verließ der Kaiser »ach 2 Uhr das 
Paradefeld an der Spitze der Fahne,Kompagnie. 
Ih re  Majestät die Kaiserin kehrte »», 2'/, Uhr zn 
Wagen, wiederum von einer Husareneskorte ge­
leitet. von der Parade zurück und begab sich an 
Bord der „Hohenzollern». Se. Majestät der 
Kaiser traf „m 3 Uhr an der Spitze der Fahnen- 
nnd Standarten-Kompagnie ein und begab sich 
ebenfalls anf die „Hohenzollern». wo beide M a­
jestäten alsdann verblieben.

Seine Königliche Hoheit Prinz Eitel Friedrich 
ist M ontag Nachmittag in Danzig eingetroffen 
und hat bei Sanitätsrath Dr. Thornwald Woh 
nniig genommen.

Wie Wolffs Bureau noch meldet, hörte Seine 
Majestät der Kaiser am Sonntag nach dem 
Gottesdienst anf der „Hohenzollern» den Vortrag 
des Chefs des Zivilkabinets Wirk!. Geheimen 
Rath Dr. von Lncanns. Nachmittags unter- 
nah»,e» Ih re  Majestäten eine Fahrt anf der 
M ottlan bis zur grüne», Brücke und zurück »ach 
der Schichanwerft und begrüßten im Vorbeifahren 
die auf dem russischen Panzerkreuzer „Novik" 
paradnende Besatzung. An Bord der Yacht 
„Jduna" wurde der Thee cingenominen. Zur 
Abendtasel anf der „Hohenzollern" war außer den 
bereits Genannten auch der Oberpräsideut v. Goßler 
geladen. — Nach der Parade des XVII. Armee 
korps am Montag „ahm Seine Majestät mili< 
tärische Meldungen entgegen, darunter die des zur 
Vertretung des bayerischen Militärbevollmiich- 
tigten kommandirte» Oberstleutnant Waerner. Im  
Laufe des Nachmittags hörte Se. Majestät die 
Vortrüge des Chefs des Zivilkabinets W ir«. Geh. 
Rath Dr. v. Lucanus und des Chefs des Militär- 
kabinets Grafen Hiilsen-Haeseler. Bei der Aliend- 
tafel aus der „Hohenzollern" saßen die Majestäten 
einander gegenüber, rechts vom Kaiser die Ober- 
hof»,eisterin Gräfin Brockdorff, der kommandirende 
General des XVII. Armeekorps v. Lentze, Ober­
hofmarschall Graf Enlenburg, links von, Kaiser 
die Hofdame Fräulein von Gersdorff, der Chef des 
Generalstabes Graf von Schliessen. Fürst Fnrsten- 
berg. Rechts von der Kaiserin Prinz Heinrich, 
Prinz Eitel Friedrich, Earl of Lousdale. links von 
der Kaiserin Prinz Albrecht, Dr. von Lncauns. 
Kriegsminister von Goßler. Es waren ferner zu­
gegen, die Umgebungen der Majestäten, das Haupt- 
qnartier, die anderen Katnnrtschefs, der Gesandte 
von Tschirskt» und die Gefolge der Prinzen.

Stallnpönen. die 5. Eskadron desselben Regiments 
von Stallnpönen nach Gumbinnen, die 1. Eska­
dron des Husaren-Rrgiments Fürst Blücher von 
Wahlstatt (Pommerschen) Nr. 5 von Schlawc 
nach Stolp. die 1. Eskadron Ulanen-Regiments 
Kaiser Alexander IÜ. von Rußland (Westprenß.) 
Nr. 1 von Oftrowo nach Militsch. und die 4. E s­
kadron desselben Regiments von Militsch „ach 
Ostrowo.

— (P e r s o n a l ie n  v o n  der S te u e r .)  Der 
Ober-Steuer-Kontrolenr Lagen ist von Lantenbnrg 
nach Bereut versetzt worden.

— (Schut zvor r i ch t ungen  an l a n d w i r t h -  
sch öst l iche Maschinen. )  Der königl. Land 
rath erläßt im „Kreisbl." folgende Bekanntmachung: 
Die stch mehrenden Unfälle, hervorgerufen durch 
die Nichtbenntzmig der durch die Polizeiverordnung 
des Herrn Oberpräfidenten vom 22. Mai 1890 vor­
geschriebenen Schutzvorrichtungen bei den im Be­
triebe befindlichen landwirthschaftlichen Maschinen, 
geben mir Veranlassung, die Unternehmer daraus 
hinzuweisen, daß dieselben nicht allein durch die 
Unfälle, sondern anf Grund des 8 230 Str.-G.-B. 
wegen fahrlässiger Körperverletzung sich strafbar 
machen. Außerdem haben sie der laudwirthschast- 
lichen Bernssgenossenschaft alle Aufwendungen zu 
erstatten, die von ihr für derartige Unfälle gemacht 
sind. Die Herren Guts- und Gemeindevorsteher 
ersuche ich. die Bekanntmachung znr allgemeinen 
Kenntniß zn bringen.

— ( An s g e z e i c h n e t e B u t t e r . )  Die Fabrikate 
von Molkereien des Thorner Kreises sind schon 
wiederholt bei Konkiirrenzen ausgezeichnet worden. 
I n  den letzten Tagen haben »nn Butte,Prüfungen 
im Auftrage der Landwirthschaftskammer in 
Dirschan. Konitz nnd Graudenz stattgefunden. Bei 
der Bntterprüfnug i» Graudenz hat die Butter 
der M o l k e r e i  Os t aszewo das höchste Prädikat 
„hochfein" erhalten, welche Auszeichnung noch der 
Bntter von vier weiteren Molkereien, die andere» 
Kreisen angehören, zuerkannt wurde.

— ( R e v i s i o n s v e r we r f n i l g . )  Das Reichs­
gericht in Leipzig hat in seiner heutigen Sitzung, 
wie uns telegraphisch gemeldet wird. die Revision 
des Herrn Biichdriickereibesttzers S . Buszczhnski  
hierselbst verworfen, die derselbe gegen seine am 
26. April d. J s .  durch die Strafkammer des 
hiesigen königl. Landgerichts erfolgte Vernrthei- 
lung zn einen, Monat Gefängniß wegen Vergehens 
gegen die öffentliche Ordnung, begangen durch die 
Presse, eingelegt hatte. Es handelt sich «», die 
Heransgahe eines polnischen Liederbuches, in dem 
verschiedene Lieder von der Gerichtsbehörde als 
straffällig erkannt wurden.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Gefunden)  in der Kirchhofstraße ein 
Schlüssel, anf der Holzbrücke ein grauer Damew 
filzhnt, abzuholen von Eigenthümer Joh. Wunsch, 
Mocker, Manerstraße 23. Näheres in, Polizei-
sekretarmt..^ ^  Weichsel !  Wafferstand der 
Weichsel bei TSoru am 17. September früh 
0.48 M tr. über 0 .__________

wehrmanu wurde durch die Explostonsgast 
betäubt und konnte nur mit M ühe ins Be> 
wnßtsein zurückgebracht werden. Im  gegen« 
iiberliegenden Geschäftshanse von Hermann 
Schmoller n. Ko. wurden durch die Explosion 
fast sämmtliche Fensterscheibe» zertrümmert.

( D e r p f ä l z i s c h e A u f s c h l i t z e r )  Ludwig 
G raf, der im April d. J s .  aus Anlaß seiner 
gegen F rauen und Mädchen in Ludwigshafen 
iegangeuen Unthaten verhaftet worden w ar, 
st wegen schwerer Körperverletzung in zehn 

Fällen zu 9 Jah ren  Gefängniß vernrtheilt 
worden.

(M  a c K i n l e y  u „ d d e r  A b e r g l a u b e . )  
Es ist eine bekannte Thatsache, daß der 
Präsident der Vereinigten S taaten  einem ge­
wissen Aberglauben huldigte. E r hatte ein 
ausgesprochenes Vornrtheil gegen den Freitag. 
An diesem Tage vermied er, irgend etwas 
von Wichtigkeit zn unternehme,». Sein Aber­
glaube w ar vielleicht darauf zurückzuführen, 
daß etliche ihm zugestoßene Unfälle sich sammt- 
lich am Freitag ereignet haben, nnd anch 
der 6. September 1901 — der Tag des gegen 
ihn verübten M ordanfalls — ist ein F reitag  
gewesen. Nun ist der Präsident anch in der 
Nacht des F reitags — nach acht Tagen — 
gestorben^

tillerie tu B a tte r ie fE ? »  vo,1Ibe? Den S ° L
des I. Treffens bildeten die in letzter Stniike >,»,« 

o^L^".-^^^"'b'Laiidiiiigstriippe»», die ^  Heinrich kommandirt wurden 
n b t U ^  die MaschinknnewZr-" ""»gen. Das 2. Treffen eröffnete die Leib-

Vom Kaisermanöver.
Die Krieaslage für die Kaisern,anöver wird in 

folgender Weise angenommen: Eine rothe Armee 
(1. Korps) hat die Ostgrenze von Ostpreußen 
überschritten und die ihr entgegenstehenden blaue» 
Truppen »ach Königsberg zurückgedrängt, au, 
8. September diese Festung eingeschlossen nnd ist 
in weiterem Vormarsch gegen die nntere Weichsel 
begriffen. Die blauen Streitkräfte (17. Korps) 

anderweitigen Kriegsschauplatz >» 
Anspruch genommen, und in Ostpreußen sind 
außerhalb der Festungen kann, »och Truppen vor­
handen. Bei Nenfahrwasser liegt elu blaues Ge­
schwader. und ein rothes Geschwader kreuzt vor­
der Danziger Bucht. Der Ostarmee steht be, 
ihrem weiteren Vordringen nach Westpreiitzeil kein 
Hinderniß im Wege. wenn es der gegnerischen 
Armee (17. Korps) nicht gelingt, ihr den Ueber- 
ga»g über die Weichsel strittig zn mache». Die 
rothe Armee wird den Uebergaug stromaufwärts 
bei Dirschan versuche». Dirschan. von Danzig 
nur 30 Kilometer entfernt, kann aber von der 
blauen Armee nicht nur rasch erreicht werden, 
sonder» kann diese» Vniikt durch Besitz der Bahn­
strecke und ihrer nahe» Flotte in jeder Stunde 
verstärke,i. da das flache Gelände einem raschen 
Einsetze» von Reserven durch die besonders guten 
Anmarschlinie» kein Hinderniß entgegensetzt. An­
zunehmen ist. daß es das 1. Korps versuche» 
wird, an verschiedenen Stelle» Brücken zn schlagen, 
wenn es gelingend Ponton-Material mit sich 
führt, im anderen Falle jedoch eine» Theil seiner 
Infanterie auf Flößen oder mit Fähre» überzu­
setzen. um seine Brücke möglichst für Artillerie 
und Train freizuhalten. Aber, selbst im Fall der 
Uebergaug durch außerordentliche Marschleistungen 
vor der» Eintreffen des 17. Korps bewerkstelligt 
werden könnte, so ist damit allein eine Entschei­
dung »och nicht herbeigeführt; denn unterdesfe» 
hat der Gegner die Nähe des Stromes bereits 
erreicht und kaun in dem bedeckten Gelände i» 
taktischer Hinsicht weitaus überlegen sei». Die 
zahlreichen Ortschaften, Forsten und welligen 
Thäler werden genng Gelegenheit bieten, über­
raschende Kräste-Entfaltiinge» zn begünstigen, und 
da sind es dann taktische Momente, die die Ent­
scheidung herbeiführen. Ueber diese lassen sich im 
voraus »och keinerlei Erwägungen anstelle». Die 
Kavallerie-Division des 1. Korps hat bereits 
Fühlung mit der Kavallerie des Gegners erhalten.

Podgvrz, 16. September. (Gestürztes Pferd.) 
Am Freitag wollte ein Besitzer aus der Niederung 
eine Fuhre Getreide „ach Thor,, bringen; in der 
Uutersührnng stürzte das Pferd so „»glücklich, daß 
es auf der Stelle todt war. Der bcladene Wagen 
mußte solange an der Unfallstelle stehen bleibe», 
bis der Besitzer eine» anderen Gaul herbeigeschafft 
hatte. Das gestürzte Thier holte dann auch bald 
der Abdecker aus Thon,.

)( Aus dem Kreise Thorn. 17. September. (Jagd- 
verpachtung.) Die Jagd der Gemeinde Neudorf 
ist anf drei Jahre an den Ziegelincister Hanschke 
zu Antoniewo für jährlich 6V Mk. verpachtet.

Sport.
B e r l i n ,  16. September. Bei dem 24 

S t u n d e n - R a d r e n n e u  im Sportpark 
Friede,,«,, siegte Bob! (München) mit 904 
Kilometer. Zweiter Josef Fischer (München) 
mit 877, d ritter Kerff (Herstal in Belgien) 
mit 847. Die F ahrer mußten wiederholt 
längere Zeit des Regens wegen absteigen.

Lokalnachrichten.
Thorn, 17. September 1901.

M ? 3 ^ E s r 'a M o n ^  Von
Wedb'(Pon,-,'ersche,') Nr. II von Gninbinnen „ach

Mannigfaltiges.
( A u f h e b u n g  e il , e s  S v i e l e r n e s t e  8.) 

Großes Aussehen erregt in Bochum die Ver­
haftung des Gerichtsvollziehers Nanjocks, weil 
mit der Jnhaftuahm e die Aufhebung eines 
Spirlernestes in unm ittelbarer Verbindung 
steht. I n  einer Wirthschaft an der Alleestraße 
wurde seit längerer Zeit hoch gespielt, ohne 
daß es der Polizei gelungen wäre, die Spieler­
gesellschaft in Sagranti zu ertappe». Dieser 
Tage sollte nun Nanjocks den E rlös einer 
Konkursversteigernna abliefern; den Anfforde 
rungen des Rechtsanwalts, das Geld zn sende», 
wich er aus mit der Ausflucht, der B etrag 
sei ihm gestohlen worden, oder er habe ihn 
verloren. Er hatte ihn in der T hat verloren 
und zwar beim Spiel in der vorbezeichneten 
Wirthschaft. Die Untersuchung nach der Ver­
haftung ergab, daß N. anch andere amtliche 
Gelder unterschlagen und nach vorläufiger 
Feststellung 18000 Mk. im Spiel verloren 
hatte. D as Spielernest ist aufgehoben und 
gegen die Betheiligten das S trafverfahren 
eingeleitet worden.

( U e b e r  d i e  B e n z i n - E x p l o s i o n )  in 
Frankfurt a. M . wird das Nähere berichtet: 
I n  dem anf der Großen Friedbergerstraße 
gelegenen Hause der Droge»- und M aterialien- 
handlnng^ von Glocke und Tscharnke erfolgte 
Sonnabend M orgen eine Benzin-Explosion, 
wodurch das H ans stark beschädigt wurde. 
Bei der Katastrophe wurden der Ausläufer 
der F irm a Franz Ehrmaim m>d der S ohn  
des B riefträgers Faber, der znfalng ve, den, 
Hause vorüberging, getödtet. Lebensgefähr­
lich verletzt wurde der Lehrling Karl Einschiitz. 
Der Koiiimis Hermann Reinicke wird noch 
vermißt; wahrscheinlich befindet er sich unter 
den Trüm m ern. Leicht verletzt wurde einer

Neueste Nachrichten.
B erlin, 17. September. I »  der hentigen 

Vormittagszichnng der Königl. Preußischen 
Klassenlotterie wurden folgende Gewinne ge­
zogen: 30 000 Mk. anf Nummer 209912, 
3000 Mk. anf die Nummern 169 074 «nd 
202 893.

Gloga«, 16. September. Zum Ersten 
Bürgermeister vo» Glogau wurde in der 
heutigen Sitzung der Stadtverordnetenver« 
sammlnng S ta d tra th  D r. jur. Friedrich 
Soetbeer aus Kiel m it 27 von 31 Stim m en 
gewählt.

Köln, 17. September. Der Rhein und 
dessen Nebenflüsse sind in stetem Steigen 
begriffen. V orm ittags I I  Uhr zeigte der 
Kölner Pegelstand 5,16 M eter. Die Mosel 
stieg seit gestern «m 3 0  Centimeter.

Frankfurt a. M., 17. September. Wie der „Frkf. 
Ztg." aus Hellbraun gemeldet wird, erscheint der 
Konkurs der Heilbronner G e w e r b e b a u k  als 
unabwendbar. Der Prokurist Krug ist nunmehr 
auch verhaftet'worden.

Bremen. 17. September. Der Norddeutsche 
Llohd beschloß die Einlegung einer regelmäßige» 
Linie Bremerhaven-Knba. Die Fahrten werden 
MitteNovember 1901 eröffnet, und zwar als vier- 
wöchentliche. Von Februar 1902 ab wird die Ver­
bindung zu einer vierzehntägigeu erweitert.

PariS , 16. September. Die Polizei verhaf­
tete zwei Anarchisten, welche bei einem am 
Sonnabend veranstalteten Protest,neting gegen 
den Besuch des Kaisers von Rußland Hetz­
reden hielte».

Riga. 17. September. Die JnbiläninS-AnS« 
stelinng ist vorgestern geschloffen worden. Die 
Zahl der Besucher betrug 800000. Das finan­
zielle Ergebniß überragt die geplanten Erwar­
tungen.

Washington, 17. September. Roosevelt 
wird über die P läne der Verwaltung keine 
Erklärung erlassen, ehe er von der Theilnahme 
an der Beisetzung des Präsidenten M ae 
Kinley wieder hier eintrifft.

Bnffalo, 16. September. I n  einer gestern 
stattgehabten Konferenz mit den M inistern 
„nd hier anwesenden Freunden legte Präsident 
Roosevelt seine politischen Ansichten dar. Di« 
Politik Roosevelts weicht hiernach in keinem 
P unkt vo» der M ac Kinleys ab, wie diese, 
sie i» seiner letzten großen Rede darlegte.
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„ O k to b e r ....................
„ Dezember. . . . .

Roggen September . . . .
., Oktober . . . . .  U37-25
„ Dezember . « . . . jl40-50 —

A»i,ch>' «  F  '

76'/.
159-75
>60-50
165-50
136-25

177-60
,72-10
197-50
>50-40
>78-00
W7-25

Feiertag

>58-25
159—50
>64-25
136-25
139-50

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom Dienstag den 17. September, früh 7 Uhr:

der Besitzer, H err Tscharnke. Ein O b e r s te r - ! ^ '2 1 x 1 . '' '^ ? . ,^ : ' 'N o ^ o s t . ^  W e t t e r !



Leute morgen 6 Uhr verschied nach längerem 
Leiden meine liebe Arau. unsere gute M u tte r, Schwä­
gerin und Tante

K lim tilik  M l i k i l
geb. N s u s s b r .

Dieses zeigt tiefbetrübt im Namen der H in ter­
bliebene» an

B r o m b e r g  den 16. September 1S01.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 19. 

September er., nachmittags 4 Uhr. vom Tranerhanse, 
firöhnerstraße N r. 4, aus statt.

W> uns der unerbittliche Tod auch >
I  unser innigstgeliebtes Töch- 8  

W  terchen

8
I  im A lter von 5 Jahren und W  
> 8  M onaten; innerhalb 4 >  
>  Wochen das dritte Kind.

D  Tiefbetriibt zeigen dies an 8
Hoboist vo m b n o ivsk l 8

und F rau . W  
Thorn, 17. Septbr. 1901. W  

M  Das Begräbm'ß findet am U  
W  Donnerstag den 19. d. M ts ., M  
W  nachmittags 4 Uhr, von der 8 8  
8  Leichenhalle des städtischen ^  8 Krankenhauses aus statt.

Bekanntmachung.
Zum 1. Oktober d. Js . soll hier- 

selbst bei genügender Betheiligung 
eine katholische Präparandenan- 
stalt eröffnet werden. B is  jetzt sind 
erst Meldungen dazu in geringer Zahl 
eingegangen, sodaß die Einrichtung 
der Anstalt in Frage gestellt wird. 
Alle diejenigen jungen Leute katho­
lischer Konfession, welche sich dein 
Lehrerberus zu widmen gesonnen und 
für ein Lehrerseminar noch nicht ge­
nügend vorbereitet sind, ersuchen w ir 
darum, ihre Meldungen nunmehr un­
gesäumt an das königliche Provinzial- 
Schulkollegium in Danzig oder an 
die unterzeichnete Schnldepntation ein­
zureichen.

Thorn den 10. September 1901.

I n  das Handelsregister, Ab­
theilung -k, 292 ist als Inh ab er  
der F irm a S. v ra o k s k  in Thorn, 
der Kaufmann X ru
-zsnsk« daselbst heute eingetragen 
worden.

Thorn den 12. September 1901.
Königliches Amtsgericht.

PfMLttkliiif!
A m  Sonnabend den 2 8 .  Sep­

tember d. J s ., morgens von S 
U hr ab, werden auf dem Lose der 
Kavallerie-Kaserne etwa.

30 aiisrmMtk
P e M e r d e

öffentlich all den Meistbietenden 
gegen Baarzahlnng verkauft. 

Thorn den 5. September 1901.
Ulanen-Regiment von Schmidt 

(1. Uommersches) Ur. 4. 
B is  zum  2 3 . September

verreist
»l. Htmlm, Thor«,

Spezialarzt für Haut- uud 
Geschlechtskrankheiten.

M onogram m e und Buchstaben
werden sauber und billig gestickt 
________ Culmerstraße 2 8 ,  II, r.

Uerkäuferin,
in d. Konfitüren-u. Chokoladen-Branche 
durchaus bewandert, sof. od. pät. ge­
sucht. Zeugn., Photogr. nebst Ang. 
d. Gehaltsanspr. sind m ir einzureichen.

K. Pkrangop, Brom berg.
Z n r  Stütze der Hausfrau wird 

älteres Mädchen gesucht, das nähen 
und perfekt kochen kann. Hauptmann 
V lio k lg v m u lk ,  Fischerstraße 51.

Kill acklliillics Wllltll
fü r alles zum 15. Oktober gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung zu erfragen._______  ,

Gesucht zum 15. Oktober ein an­
ständiges, zuverlässiges

Mädchen
k ii*  Küche u. Hausarbeit. Kinder. 
Mädchen vorhanden.

Frau Oberleutnant K s IIo e ,
___________ Bromberaerstr. 82. I.

E in ordentliches '

Mädchen
findet gute Stelle. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Ein nettes, anständiges, zuverlässiges

Mädchen
wird fü r die Küche eines größeren 
Restaurants zum 1. resp. 15. Oktober 
gesucht. Frau v o n  X s lk » 1o in ,

___________ScbuMraße 1, II.

Eine Frau
zum Flaschenspülen kaun sich melden 
im Bierverlag, Cnlmerstr. V.

Ein ordentliches
8 8 ^  Kindermädchen * M »

zum 15. Oktober gesucht
Seglerstr. 12 , im Laden.

Maiergehilfen
erhalten Beschäftigung bei

P a u l S o k i l io i - ,  Malermeister, 
_________Hundestraße 9._______

Malergehilfen
stellt ein

K . r io i in o k « ,  M alerm eister,
Thurmstraße 12.

E in nüchterner, unverheiratheter

m it Landarbeit vertraut, findet sofort 
dauernde Stellung, t t .  K S s lo i', 

_____________Culmer Chaussee 63.

Einen Lehrling
sucht ________ k .  S r > m in » k i.

Einen jüngeren

Hausdiener
'erlangt 0 . Seliark, Breitestr. 5.

Zwei Lehrlinge
sucht NNax U augo, Uhrmacher.

Lehrlinge
M n k lo r ,  Baderstraße 26.

Kl.-P iasken bei Podgorz sind 
ca. 2 Morgen Acker- und Wiesenland 
für 1 5 0 0  M k . bei Vs Anzahlung sof. 
zu verkaufen. Käufer hierfür erbeten 
unter V  IS O  in der Geschäftsstelle.

2 0 0 0  M a rk  auf hiesiges Stadt- 
grundstück gesucht. Angeb. erb. von 
Kapitalisten u. 2 0 0 0  i. d. Geschäftsst.

6000 Mark
auf ein ländl. Grundstück, ca. 140 M rg . 
groß, Taxwerth 18 000 M k., zur 1. 
Stelle sofort gesucht. Angeb. unter 
I« . SO an die Geschäftsst. d. Ztg.

4 0 0 0  M k . auf sichere Hypothek 
von sofort zu vergeben. Angebote er- 
beten unter L .  8.» an die Geschäftsst.

KSUMKllK
lillü dkd8ut«8 kruilübtiieil,
divers, (h a rt.)  Nutzholz, auch ein 
kompl. Hnndefuhrwerk verkauft 

W ittwe H -opon-, 
Mocker, Krummestraße 7. 

Daselbst möbl. Z im m er zu ver- 
miethen.________________

D ie  ganze

Hotel-Einrichtung
des Hotels „T h o rn er H o f" , be- 
stehend in  Möbel», Betten, Wäsche rc., 
wird von heiltezn den billigsten, aber 
festen Preisen von m ir verkauft.

e s r l  p i o k l
E in  fast nenes

Büffet, Tische, Stühle, SophaS, 
Spiegel sind b illig  zu verkaufen 
_____________ Seglerftraße IV .

Ein gut erhaltenes Repositorinm  
zn kaufen gesucht. Angebote m it 
Preisangabe unter p .  N . an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.

ki» N. ÜSMilin«
m it Glasschiebesenster und 24 Schub­
laden zn verkaufen. Näheres

W itkvM skü , Breitestr. 25.
Umzugshalber ein gutes

Kimm« ni! I Wm«
zu verkaufen. ______ N o k m , Sup

Ein eleganter, fast neuer

Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfragen 
_______ Cnlmerstr. 13 , im Laden.

Awrechtstratze st
von sofort 5 Zimmer, Badezimmer
>c., von» 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer ic.. beides 2. Etage, zu 
vermietheu. Näheres Hochparterre

Am» üllUlll«! IlMkk.
V o rzü gl. Q u a litä t ü P fd . 1,2 0 .

Der Verkauf der Grembotschiner 
Butter wurde m ir deshalb entzogen, 
weil ich «leben derselben die Steinauer 
Butter verkaufte und nachweislich in 
letzterer Zeit das vierfache Quantum 
davon gegen die Grembotschiner ab­
setzte, was der beste Beweis des guten 
Geschmacks der Steinauer ist. Auf 
weitere Lieferung von der Molkerei 
Grembotschin verzichte ich daher gerne.
ä. l<i»-ms8, Aisabethstr.,

F ilia le : Brückenstr. 2 « .

Teltower Mbchen, 
ss. Räucherlachs, 
Kieler Bücklinge, 
Rügenwalder Wurst, 
Spickbrust

empfiehlt 4 . g .

U lM M in ,M ä A .1 ,0 0 M . 
UngarivkillZrb,, „ 1,50 „ 
Portwein „ „ 1,80 „
Therry „ „ 1,80 „
Rothtvein „ „ !,00 „
Cognac „ „ 1,25 „
Rum „ „ 1,50 „

empfiehlt

Ne,»städtischer M a rk t 17.

KrrMiirt remeii

k iö iiö iiliü M L
L 0,70 M ark pro Pfund 

empfiehlt

8. Simon»,
L L L s a v S tL is tL « . S .

Hliseii, Rebhühner
empfiehlt KSrm«», Elisabethstr., 

F ilia le : Brnckenstraße 20.
Feinsten

L o v k d o w K
—  Pfund 80 Pfg. -  

empfiehlt O s r l  S s l c r i s s .

Feinste Kastlebay-

Wj88-ltksiNLö
-  Stück 2b und 30 P fg. -  

-mpfiehlt O s r l  S s i c r i s s .

^ I s u s  b u N - N o r i n g s ,
sehr fein im Geschmack, offerirt zn 
billigsten Tagespreisen

2 U N l1 W u n d e n

der Suppe», Sanken, Gemüse, 
S alate u. s. w .

Soeben wieder eingetroffen (wie 
auch M ag g i's  Bonillon-Kapselnl 
bei n . K v tr,

____ Altstädtischer Markt.

fävnitOLV/.6eIir><s^okN§llI>xiekÄi:rS 
üben äuccii I>!skats>iSWl!.fi>sc!ek!S4sn:

«. V.
(Hn1v6L8a1-R«1uixnnK8-8al2) 

ksilt am sickersten alle

eekt 2U baden bei
k a u !  V F s d s l ' ,  I l i o r n ,

vroßenbanälunZ.
KauxtKeLobätt: L ro 1te8t ia 886 26. 

F il ia le : 0u1m sr8lra886 1.

S tru m p fe
werden gestrickt und angestrickt in der
Mrlhnnischrn S tru in M jc k k tt i

«r. «In i» i»«»>.i, T ho rn ,
Gerstenstraße 6 .

1 8  L L t t i i» L iL 8 lr r -
krüeksnstr. 27 I t t V K I ß  Lrüebenstr. 27.

MasrsgttelM
für NkUkste Herrrn-Moden und Uniformen.

H n k o r l lg u n g  u n ta r  Q a rs n O s
kür eleganten 81t2 unä taäellose ^uskübrunK.

Fernsprecher N r . 1V 7 .

L l l K l .  P o r t e r
( N a 8 v l i 6 i r i » 6 l k )

von

Ssreles, sterltiiiz L ko., l-omloii
empfiehlt

H o rn » » » »  V liv ltlv ,
Biergrosthandlung, 

Rathhausgewölbe, vis-L-vls der Post.

Fernsprecher N r . 1V 7 .

^  Den hochgeehrten Damen erlaube ich m ir bekannt zu machen, ^  
^  daß ich mich entschlossen habe, aus vielseitigen Wunsch, einen ^

îliilruMsüs tll stilln piVnö! inp, SMillix» 
H m 8Mei> llnxl. sbrMst», ^

unter Leitung einer tüchtigen D irectriee. Für wirklich ge- ^
^ 8  diegene Ausbiloung garantire. ^

Unterrichtsstunden von 2  bis 0  U h r nachm. Dauer des 
Kursus vom 1. bis 15 . Oktober d. J s . Lehrgeld 1 0  M k .

Anmeldungen baldigst erbeten. ^

L t 6 K L 8 8 6 i r ,  geb. ^
^  Thorner Dampfwäscherei, Maschinenplätterei und Gardinenspannerei, ^
^  W V " Brückerrstrasze N r . 1 4 . ^

L. 11. M im
(vls-^-Vl8 rlvm va is  „N L lsv fk ro n o ")

re ig t äsn

kür l le r d s t  unä d i n i e r  an.

I lesknikum Zlsrnbsrg IN  » le e k le n d u r s .  Z
AW Lla86bin6nb. — Lltzbtro-Ingenieur. — yVerkm8lr. — Linj. Lur36. 8W

v o n  C ,o o ko v f's

Original-fslkussn 8aa1roggsn,
in  plombirten Säcken, zu Original-Preisen des Züchters, 

auch jedes andere Saatgut empfiehlt, solange der Borrath reicht

(lllMllllrelilllllstlie istMiiimmiM,
Zt. V , V « r v td v e n 8t r .  8 .

Mit Blitzesschnelle
verschwinden Hautnureinigkeiten  
und HautausschLäge, wie M i t ­
esser, Flechten, Mütchen, Finnen, 
Gesichtsröthe rc. durch tägliches 
Waschen mit Nadebenler

Allriol-AetrWliestl-Ztlst
v. kergmaim L 60., llaä6dsni-vre8ll6n.

Schutzmarke: Steckenpferd, 
a St. 50 Ps. bei: 4äolt' Lsstr, 

Äl. Wvnä!8eb Xaekk. u. ^uäerg 
L  Oo.

Gesntides gesiebtes

K Sckjel u n d  
P r e ß s t r o » .

liefert billiger wie jede Konkurrenz nach 
all. Bahnstationen i» Waggoiüadiingen

Briesener Damps-Hacksel- 
Ichneiderei n. Da,upf-«troh- 

Presserei

Kustsv vsdmsr,
Br iefen Westpr.

Jeder Posten

gesundes Scheunen- 
imd Schoberstroh

wird gekauft uud eigene Dampfpressen 
gratis gestellt. Angebote erbeten.
/L in e  W ohnung von 4 Zimmern 
^  und Zubehör zu vermietheu. Be­
sichtigung von 10— 12 Uhr. 
____________ M anerstrahe 5 2 , I.
A iiohnnrig  von 3 Zimmern, Entree, 

und Zubehör zu vermietheu.
Jakobsstraße S.

Kleinkohlen.
Vrennholz

empfiehlt
osr! Klesmsnn, Thorn.
Holzplatz: Mocker, Chanssee. 

>M " Fernsprecher N r . 4 2 .  "NV

L 08 v
zur Metzer Dom ban-Geldlotterie, 

2 Ziehungen vom 21./24. Sep­
tember und 9./12. November cr., 
Hauptgewinn 100 000 Mk., /, 4, ,

gewinn im Werthe von 10000 Mk., 
L 1.10 Mark,

znr Königsbcrger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung an» 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
L 1,10 Mark,

znr Königsberger Schloßfrei- 
Heits-Lotterie, Ziehnng von, l2 . 
bis 16. Oktober er., Hanptgcwinn 
50000 M ark, ä 3,30 Mark,

zur Lotterie der „ In te rn ation alen  
Ausstellung fü r Feuerschutz und 
Fenerrettnngswese» B e rlin " ,  
Ziehnng am 15. Oktober, Haupt­
gewinn im Werthe von 2b 000 Mk., 
ä 1,10 Mark,

znr M eißener Dom bau-Geld- 
lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
und folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, ä 3,30 M ark

zu haben in  der
Kelchlistrstelle N r ,Tharntk presst".

Mkliikll- lliii »!lll>tllsil.4lkk
2. Etage, besteheild aus 6 Znnmeru
rc., von sofort zu vermietheu.
Näheres Brombergerstr. 5 0 .

Freitag den 20. d. Mts.,
abends 6V- Uhr:

» « L -  ü> ill III.
Nilit»rlii-G«rte>i.

Jeden Mittwoch:
Frische Waffeln.
Üe8lziirriit,.ki'üiilu»f".

Jeden Mittwoch:

Frische MOl« 
und Wauillkililllchkli.

3 Ur einen Ober-Seknndaner wird 
Oktober ab Pension gesucht. 

Angebote unter I--. s .  an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zcitnna erbeten.

tober zu vermietheu. Näheres bei 
DH. X o ls » in » k i,  Gerstenstraße 9.
A m  gr., 
V  zu ve

gut möbl. Z im . ist v. 1. Oktbr. 
zu verm. MeUienstr. 6 0 ,  pt., r. 

M A ö b l. Z im m er mit Burschengelaß 
zu verm. Gerstenstr. 10 , I.

M ) ö b l .  Z im m er sofort zu ver- 
miethen. Bankstraße 2 , II.

In t möbl. Z im m er m it sep. Ein- 
* gang sofort zu vermietheu

Gerechteste. 3 0 .  III. l.
A  gr. möbl. Stuben zu vermietheu 
^  Neustädt. M a rk t 2 4 .  I.
M . Zim ., K. f. 15 M . Gerberstr. 21. ss v.
M öbl. Z imm. z. verm. Bäckersir. 47,111. 
M ^ ö b lir te  Z im m er von sofort zn 

vermietheu Strobandstr. 2 0 .
M . Zimm. zu verm. Tuchniacherstr. 14.
H  elegante Borderzim m er vom 

1. Oktober zu vermietheu. 
___________ Neustädt. M a rk t 12 .

In t möbl. W ohn. m. Burschengel. 
 ̂z. v. Friedrichftr. 7 , Reitbahn.
Die von Herrn Landrath von 

SokvrvrliL bisher bewohnte Wohnnng, 
bestehend ans

8 Zimmern
nebst allein Zubehör, 2. Etage, ist A lt' 
städtischer M a rk t 10  von s o f o r t
zu vermietheu. « .  S u s s « .

Eine Wohnung
von 6 Z immern u. Zubehör, 1. Etage, 
per sogleich vermiethet

« ««sstkliM ülsdiiuiip«,
in der 1. Etage, vom 1. Oktober zu ver-

Wilhelmsstadt.
Friedrichftr. 10 /12, zu verm .: 

2  Wohnungen je 3 Zimmer und 
Zubehör im Hinterhause; daselbst sind 
noch einige Pferdestände abzugeben.

Näheres durch den Portier v o n n o p . 
A  Stuben, Äüche, ^uöehör in an- 

Hause zu miethen ge­
sucht. Angebote unter Nr. 200  an 
die Geschäftsstelle erbeten

Mss" W ohnungen, " M ,
3. Etage, je 4 u. 2 Zimmer nebst reich- 
lichem Zubehör, vom I.Oktoberd.JS.zn 
vermietheu Gerechteste. 5 , I.
CWohnung zu vermietheu

Mocker, Kosakenstr. 1 0 .
IL in e  W ohnung, 3 Zimmer, helle 
^  Küche und Zubehör von sofort zu 
vermietheu Schillerstraße 18 .

Mmm»_____________Bäckerstraße 16 .
LK Stuben u. Küche, 3 Tr. n. v., zn 

verm Neustädt. M a rk t 18 .
H ^ o h n n n g , 5  Z im m er und Küche 

______ Mocker, Amtsstraße 5 .

W VLSNLLLL
bisher innegehabte W o h n n n g , B l -  
brcchtstraße 2 ,  II. vom O Oktober 
ab zu verntietüen. -
LH kl Stübchen, 3. Et.,an ruh. Leute
^  n̂ verm Katharinenstr. A.

Pferdestalle von sofort zu ver- 
miethen Coppernikusltr. 11.

Wstll8-K M > M -
lviiiiulRS

sind zn hoben.
6. vamdrovstl'üvds Laeliäknvtsrs!,

Kalharincn ' u. Friedrichstr.-Ecke.

Täglicher Kalender.

1901.
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.
H ierzu Beilage und 

Lotterieliste.



Beilage zu M. 21S der „Thorner Presse"
Mittwoch den 18. September 1901.

Der Nachfolger Mac Kinleys.
Nach der amerikanische» Verfassung ist 

fü r den F a ll des Todes des Präsidenten eine 
Neuwahl nicht nöthig, sondern es t r i t t  der 
gleichzeitig m it dem Präsidenten gewählte 
Vizepräsident an seine Stelle, bis die vier­
jährige Amtszeit abgelaufen ist,

Diesmal ist Noosevelt der Nachfolger. 
Roosevelts Familie ist niederländischen U r­
sprungs» wie schon der Name andeutet. Der 
Vizepräsident ist gleich M ae Kinley ein 
enragirter Republikaner und nichts deutet 
vorläufig darauf hin, daß er die politischen 
Bahnen verlassen w ird, die er bisher an 
Mac Kinleys Seite wandelte. Freilich g ilt 
Roosevelt, ein Mann in verhältnißmäßig 
noch junge» Jahren, fü r sehr temperament­
voll und es wurden hier und da gleich nach 
dem Bekanntwerden des Attentats Besorg­
nisse laut, daß die auswärtige P o litik  Amerikas 
unter Roosevelts Amtsführung Aenderungen 
erleiden könnte, die nicht zum besten der Be­
ziehungen Amerikas zu den übrigen Staaten 
nnsschlagen würden.

Roosevelt hat eine eigenartige Karriere 
gemacht. Besonders bekannt wurde er im 
Kriege m it Spanien als Führer eines von 
ihm angeworbene» Reiter-Negiments, der so. 
genannten „Uougb riäsrs". I n  den Gefechte» 
von Santiago hat sich Roosevelt thatsächlich 
m it dieser Schaar von Irregu lären etwas 
ausgezeichnet, sodass ihn von da ein gewisser 
Nimbus als Nationalheros umgab. Die 
Erbitterung der Deutschen in Newyork gegen 
das korrupte Treiben des Tamannyringes 
führte seiner Zeit dazu, daß die Deutschen 
den Republikanern bei den Kommnnalwahlen 
Gefolgschaft leisteten und die demokrati­
sche Stadtregiernng gestürzt wurde. Noosevelt 
Wurde der Leiter des städtischen Gemein­
wesens von Newyork, machte sich aber als­
bald bei einem Theil der Bevölkerung unbe­
liebt durch die strenge Handhabung der Gast­
w irthpolizei in  tempereuzlerischem Sinne. 
Später wurde Noosevelt Gouverneur des 
Staates Newyork.

Wie einem Berliner Lokalblatt aus London 
berichtet w ird , war Vizepräsident Roosevelt 
am Donnerstag aus Jagd in das Adirondack- 
gebirge gegangen und hatte keine Ahnung 
von der Verschlimmerung im Befinden Mac 
Kinleys. Das Jagdgebiet liegt im  oberen 
S taa t New-Aork, zehn Meilen von allen 
Verkehrsmitteln. M an schickte sofort beim Ein 
treffen der Kunde von der Verschlimmerung 
berittene Boten in die W ildniß, um ihn zu 
suchen. E r wurde erst spät gefunden und konnte 
die Station N orth  Creek nicht vor Freitag 
Abend spät erreichen. Ei» bereit gehaltener 
Extrazng brachte ihn über Saratoga nach 
Buffalo. Am Sonnabend leistete Noosevelt 
dort den Amtseid als Präsident und hat da- 
m it die Präsidentschaft übernommen. Roose­
velt ist 1858 in Newyork geboren, steht also 
erst im 43. Lebensjahre.

Der Krieg in Südafrika.
I n  Südafrika hat die Kitchenersche P ro ­

klamation m it einem schmählichen M ißerfolg 
thatsächlich geendet, wie es erfahrene Kenner 
der Buren gleich voraussagten und wie es 
ans Kundgebungen der Anrenführer un­
zweifelhaft hervorging. Die Engländer be­
ginnen das auch einzusehen, nun der 15. 
September vorüber und der Krieg noch 
keineswegs zu Ende ist. Im  Gegentheil 
w ird  an allen Enden und Ecken des ausge­
dehnten Kriegstheaters lebhafter denn je ge- 
kämpft. I »  Kapstadt herrscht, so meldet be- 
trüb t das „Rentersche Bureau" vom Sonntag, 
Einstimmigkeit darüber, daß die Proklamation 
Lord Kitcheners vom 6. August nicht dazu 
aeführt hat, daß sich irgend eine größere 

Er?«,*""! Auren unterworfen hätte. —  Die 
auch üb°-^ dieser Proklamation sind denn
Mäßig d a rs te lle n d ^ ' ^  " " "  ^  sich ziffern- 
haben ganze Im  Oranjefreistaat
W inbnrg L e d e ° L ^ l i °  2.34 Buren in 
den Engländern den T r e . L " ^ .  « ^ rd .n g s  
Sekretär Therons hat sich « ,^ 's te t. Der 
geben; es ist dies der e i„z ia e ^ " 's d a le  er-

sch n, d-r K M ° I° » I-  
klamatwn Kitcheners ergeben hat. *

Der Kampf ist, nachdem nunmehr der 
Beginn der besseren Jahreszeit die Lage der 
Buren wesentlich verbessert hat, ans der 
ganzen Linie wieder entbrannt. Vom Sonn. 
abend und Sonntag liegen folgende „R e u te r-  
Meldungen vo r: Die Buren unter Theron
A b tb '» " '"  Freitag Heidelberg, das von einer 
Abtheilung des West Yorkshire-Regiments

vertheidigt war, m it großer Kühnheit an, 
wurden jedoch zurückgeschlagen. Oberst Crabbe 
hatte am Sonnabend m it Scheepers ein Ge­
fecht bei Ockerstkraal in der Nähe von 
Ladysmith. Der Feind» welcher 200 M ann 
stark war, hatte 11 Verwundete, ans eng­
lischer Seite wurden 1 Offizier und 2 M an» 
verwundet. Der Feind zog sich in  östlicher 
Richtung zurück. Dem M a jo r Demant, der 
gegen Hertzogs Kommando operirt, gelang es 
bei Fanresmith 11 Buren in einen H inter­
halt zu locken und gefangen zn nehmen.

I n  dem Prozeß gegen den früheren 
dritten S taatsauwalt Broeksma wurden, wie 
die „T im es" meldet, Schriftstücke zur Be­
weisführung unterbreitet, unter welchen 
sich Briefe an Leyds unter dem Namen D r. 
Williamson per Adresse des amerikanischen 
Konsuls, sowie Briefe an und von D r. Krause 
befinden, welche sich direkt ans eine znr Be­
einflussung der öffentlichen Meinung in Eng­
land organisirte Kampagne beziehen.

Proviuzialnachrichten.
Culmsee, 13. September. (Feuer.) Leute Nach 

mittag 3 Uhr brannte eine mit Gerste gefüllte 
Scheune des Gutsbesitzers nnd Spediteur Lenschel 
in Abbau Culmsee nieder. N ur der günstigen 
Windrichtung war es bei dem herrschenden Sturme 
zuzuschreiben, daß die Nebengebäude nicht mit ein­
geäschert wurden. Als das Vieh gerettet wurde, 
stürzte ein werthvoller Ochse in eine Grube »ud 
erlitt eine» Beinbruch. Das Thier wurde sofort 
geschlachtet. Ueber die Entstehung des Feuers ist 
man noch im Unklaren. Der Schaden ist durch 
Versicherung gedeckt.

s Briesen, 15. September. lDas Gewinnlos 
verbrannt.) Der Besitzer des Loses N r. 80 426 der 
hiesigenPferdelotterie, auf welches in diesem Jahre 
der 7. Lauptgcwinn gefallen ist, hat irrthiimlich 
das Gewinnlos verbrannt und an Stelle dessen 
ein anderes Los, welches nicht mit einem Gewinn 
gezogen ist, zurückbehalten. Der Auszahlung des 
Gewinnloses au den unglücklichen Gewinner stehen 
infolgedessen Schwierigkeiten entgegen.

Culm, 13. September. (D ie Sauerkrantfabrk- 
kation) hat lvieder begonnen. Da die hiesigen 
Kohlbauer zu hohe Preise fordern, beziehen die 
Sanerkrantfabriken Kohl aus anderen Gegenden. 
Eine Firma hat bereits mehrere Waggons aus 
Holstein bezogen; trotz des hohen Frachtzufchlages 
ist der Kohl noch billiger als hier.

Schwetz, 13. September. (Zur Erhaltung und 
Renovation der Schwetzer OrdenSbnrgruinej sind 
durch Verwendung des Herrn Oberpräsidenteu 
jährlich 1800 Mk. ausgeworfen. Beim Abräumen 
des Schuttes über den Gewölben hat man neuer­
dings auch eine Anlage zur Luftheizung freigelegt. 
Herr Geh. Baurath Steinbrecht aus Marienburg 
hat in den letzten Tage» wie auch schon früher 
der Burg einen Besuch gemacht nnd von einem 
mitgebrachten Photographen eine Anzahl Auf­
nahmen machen lassen.

Osche, 13. September. (Die Folge» der Sachsen- 
gängerei) zeigt folgender Fall: Der Arbeiter
Klim hatte aus der dortigen Gegend ein Mädchen 
mitgebracht, angeblich, nm es hier zn helrathen 
Er führte es beim Pilzesuche» soweit in den 
Wald. daß es sich verirren sollte, aber Wald­
arbeiter zeigten dem Mädchen den richtigen Weg. 
Gestern versuchte das Mädchen durch Erhängen 
ihrem Leben ein Ende zn machen. Sie wurde 
noch rechtzeitig gerettet nnd dem hiesige» Ge- 
fangniß zugeführt.

Elbing, 16. September. lAns Cadinen.) Se. 
Majestät der Kaiser trifft am Donnerstag den 
19. d. M ts . abends auf dem Wasserwege in Ca­
dinen ein. Die Kaiserin wird am Dienstag Nach­
mittag wieder in Cadinen eintreffen. Am nächsten 
Sonntag findet in Cadinen die Einweihung der 
Kapelle statt. Anfänglich war dabei die M i t ­
wirkung des Elbinger Dreikönigen-Kirchenchors 
geplant, auch alle Vorbereitungen waren schon 
getroffen. Der Kaiser hat sich '»deß sür einen 
einfachen Gottesdienst entschieden, auch er w ill in 
Cadinen in völliger Znrückgezogenheit leben.

Konih, 13. September. (Mordvcrsnchsaffäre 
Morczug.) Heute früh fand in der bekannte» 
Mordversnchsaffäre Morczug ein Lokaltermin in 
Ritte! statt, an dem auch die Ueberfallene. Frän- 
lein M inna Rndat, nnd der Mordgeselle Morczug 
theilnahme». Bedauerlicher Weife hat Fräulein 
Rndat noch immer nicht ihre Sprache erlangt nnd 
beabsichtigt deshalb in den nächsten Tage» zu 
einer Operation nach Berlin z» reisen.

Aus dem Kreise Löbau, 13. September. (M it  
der Kartoffelernte) ist im Kreise auf vielen 
Gütern bereits begonnen worden. Der Ertrag ist 
trotz der »»günstigen Witterungsverhältnisse 
während des Wachsthums recht befriedigend. Z  
B. a»f dem Gute Targowisko hat man 125 Z tr  
Pro Morgen geerntet.

Dt.» Krone, 13. September. (Besitzwechsel.) Das 
an der Königstraße hier gelegene Hotel nnd Re­
staurant „Deutsches Haus", welches der hiesigen 
Firma Hirsch Loewe's Söhne gehörte und bisher 
an den Hotelier Teichert verpachtet war, ist heute 
Nachmittag für den Kaufpreis von 63000 Mk. in 
den Besitz des Restanratenrs Draeger. ebenfalls 
von hier, übergegangen-

Krvjanke, 12. September. (Vorsicht vor Gut 
scheinen.) Seit einiger Zeit werden in unserer 
Stadt nnd den benachbarten Ortschaften Lose 
sowie Gutscheine der Firm a Hecht-Friesack nach 
dem sogenannte» Hydra«, Lawinen- rc. System in 
großen Mengen vertrieben; »ach ungefährer 
Schätzung sollen hier etwa 600 Lose in Umlaut 
sein. Da dieses System s .^ ^ e s  S tra»

warnt worden.

Neustadt, 13. September. (Aktiengesellschaft 
für Stnhlsabrikatio» zn Gossentin.) I n  der 
außerordentlichen Generalversammlung der bis­
herigen Aktiengesellschaft für Stnhlfabrikation zn 
Gossentin wurde über die Veränderung der Firma 
der Gesellschaft verhandelt, die aufgrund vieler 
Verwechslungen der Gesellschaft mit der Ober- 
hänfener Stnhlfabrik Gerhard Terlinden A.-G. 
für nöthig erachtet war. ES wurde beschlossen. 
„Ostdeutsche Holz - Industrie - Aktien- Gesellschaft 
anstelle der bisherigen Firma z» fetzen. Der Sitz 
der Gesellschaft Gossentin sowie der bisherige 
Vorstand nnd die Prokura verbleiben. Ans dem 
Ausstchtsrathe der Gesellschaft wurde das frühere 
Mitglied Gerhard Teriinde» ausgeschieden, der 
Rentier Heurh Suermondt aus Aachen z»m Auf- 
sichtsrathsmitgliede gewählt. M i t  dem Aus 
scheiden von Gerhard Terlinden ans der Gesell 
schaft sind die Rücksichten gefallen, die bisher 
gegen die Oberhausener Stnhlfabrik aufgrnnd des 
Verhältnisses der Gesellschaft zn Gerhard Ter­
linden genommen wurden, nnd es ist der deutsche 
M arkt »nninehr der ostdeutsche» Holz-Jndnstrie- 
Aktiengesellschaft als Absatzgebiet freigegeben, den 
sich Terlinden bisher gewissermaßen vorbehalten 
hatte.

Dirschau, 14. September. (Verschiedenes.) Eine 
transportable kaiserliche Hofküche wird ans An­
laß des Kaisermanövers hier statiouirt werde». 
I n  einem Küchenwagen erfolgt die Zubereitung 
der Speisen, die in einem Wärmeofen unterge­
bracht nnd alsdann dem Kaiser ins Manöverge- 
läude nachgefahren werden. Der Klichenwage» ist 
derart eingerichtet, daß durch Herunterklappen der 
Seitenwände eine A rt Tafel» a» welcher das 
M ah l eingenommen werden kann, hergestellt wird. 
— Zwei Hof-Photographen aus Berlin sind hier 
eingetroffen, haben hier ständige Wohnung ge­
nommen und werden in der nächsten Woche «n 
Manövergelände Aufnahme., machen. -  Neben 
der hier errichteten Feldbackerei befindet, sich hier 
in drei große» Zelte» em Manöver-Prolnantamt; 
außerdem sind auf freiem Felde zehn große, eiserne 
Bottiche aufgestellt, in welchen mehrere 1000 Ltr. 
Zitronen-Limonade für die manövrirenden Truppen 
bereit gehalten werden. — Die Dirschauer Brot­
fabrik hat Vorgestern ihren Betrieb eröffnet nnd 
hier wie in den benachbarten Ortschaften viele 
Verkaufsstellen eiiigcrichtet. Unsere Backer, die 
der Eröffnung der Brotfabrik mit Besorgniß ent­
gegensahen. hoben i» den letzten Tagen die B r o t e  
bedeutend g r ö ße r  gebacken,  um der drohenden 
Konkurrenz entgegen zn treten.

Gumbiimen, 16. September. (Znm Mordprozeß 
Krosigk) wird der „Tägl. Rnndfch." von maßgeben­
der Seite geschrieben: Es ist kürzlich i» den Zei­
tungen getadelt, daß mit dem Wachtmeister Bnck- 
pefch (nicht Buppersch), mit dem Vizewachtmeister 
Schneider und Unteroffizier Domning nicht weiter 
kapitnlirt worden sei. Dazu ist zu bemerken: 
Schneider hat schon vor der ersten Hanptverhand- 
lung in Gnmbinnen feine Entlassung wegen Halb- 
invalidität beantragt. Die In va lid itä t war ärzt­
lich nnd amtlich festgestellt, ehe Schneider über­
haupt in irgend einrZBeziehnng znm Prozeß trat. 
Ueber Domning fehlen noch genaue Angaben. 
Wachtmeister Bnckpesch hat sich aber leider als so 
»nznverlässig erwiesen, daß er nicht in seiner Stel­
lung belassen werden kann. Es ist zn berücksichti­
ge», daß er wie die Mehrzahl der übrigen Unter­
offiziere der Eskadron wußte, das Märten sich un­
berechtigt in die Reihe der Unteroffiziere gestellt 
hatte, die wahrend der M o rd that im Dienst ge­
wesen Ware». Nicht er aber. der Wachtmeister, 
hat das gemeldet, sondern ein gemeiner Dragoner. 
Kann solcher M ann Wachtmeister bleiben? Was 
würde dann ans der Eskadron, deren Unteroffizier- 
korps doch augenscheinlich einer kräftige» Leitung 
durch einen unbedingt vertrauenswürdigen Wacht­
meister bedarf.

Kosten (Posen), 12. September. (Eigenartiger 
Tod.) Dieser Tage ging der herrschaftliche A r­
beiter Joseph Ksazek ans Gnrostwo in die Stadt. 
Abends spät kehrte er nach Hanse zurück, wie man 
glaubt, etwas angeheitert. I n  der Nähe von 
Knrzagora stahl er der Herrschaft gegen 1'/, Z tr. 
M ais  vom Felde. E r band sich das Bündel M ais  
so auf den Rücke», daß die Schnur nm den Hals 
ging. I »  der Nähe der Obrabriicke fiel er. laut 
„Pos. Tagebl.", so «»glücklich, daß ihm die Schnur 
die Kehle znsainmenichnürte nnd er so ersticken 
mußte. Auf diese Weise übte der Dieb Selbst­
justiz. Am anderen Morgen fanden ih» Leute, die 
vorüber gingen, todt auf. K. ist verheirathet nnd 
Vater mehrerer Kinder.

Aus Pommern. 13. September. (Die Verhält­
nisse in der Kreissparkasse) rufen in Kolberg Auf­
regung hervor. Nachdem vor einiger Zeit durch 
den Äerbandsrevisor des Vereins pommerscher 
Sparkasse» eine Revision der Buchführung statt­
gefunden hat, die geraume Zeit in Anspruch nahm. 
ist soeben durch einen fremden Revisor die 
Prüfung des Wechselportefenilles vorgenommen 
worden, die zu dem eigenthümliche» Ergebniß 
geführt hat. daß noch eine ganze Reihe von 
Wechseln aussteht, die vor zehn nnd mehr Jahren 
entstanden sind und deren Aussteller oder Accep- 
tauten znmtheil schon verstorben sind. Die Unter- 
zeichneten werden nun aufgefordert, die Wechsel, 
von deren Bestehen sie zumeist gar keine Ahnung 
haben, einzulösen nnd zwar einschließlich der auf­
gelaufene» Zinse», die znmtheil bis auf das 
doppelte und dreifache dessen angewachsen sind. 
was der restierende Betrag ansniarbt. Die An­
gelegenheit dürste eine ganze Reihe von Prozessen 
znr Folge haben. _____________

Loralttnchrichten.
T h o r« , 17. September 1S01.

— (P e rso n a l! e» ) Aus Anlaß der Anwesen- 
beit Sr. Majestät des Kaisers i» niiserer Provinz 
sind »ach der Veröffentlichung im „Reichs- nnd 
Staatsanzeiger" außer den bereits mitgetheilte» 
»och die folgenden Auszeichnungen verliehen 
worden. Es erhielten: den Ro t hen  Ad l e r -  
Orden v i e r t e r  Klasse: Barkowski. Snperin- 
tendent und Pfarrer zn Vr..Friedland. Kreis 
Schlochan, Vieler, Amtsrath. Gutspächter zn

Bankan, Kreis Danziger Höhe, Boehmer. Super­
intendent nnd P farrer zn Marienwerder. v. Böthe, 
Landschaftsrath nnd Rittergutsbesitzer zu Zahn. 
Kreis Flatow, D r. Damns, Stadtschnlrath zn 
Danzig. D r. Deutsch, Medizinairath nnd Kreisarzt 
zn Elbing. Fischer, Betriebs-Jngenienr zu Elbing. 
v. Fisenne, Baurath. Garnison - Banbeamter zn 
Danzig. Gieldzinski. Rentier zu Danzig, Goebel, 
RegierungS- nnd Gewerberath zn Danzig, D r. 
Groebler. Konststorialrath zu Danzig, D r. Grouan, 
Ghumastal-Direktor zn Elbing, Grube, KreiSdepn« 
tirter nnd Amtsvorsteher. Gutsbesitzer zn Koggen« 
Hosen, Landkreis Elbing. Hannemaiin, Kreisdepn« 
tirter und Amtsvorsteher. Gutsbesitzer zn Poizin, 
Kreis Putzig. Leider. Postdirektor zu Dt.-Krone. 
Hehdenreich, Postrath zn Danzig. Soppe. evan« 
gelischer P farrer zn Danzig. Hübner. Amtsvor« 
fteher nnd Standesbeamter zu Schonberg. Kreis 
Carthaus. Jensch.Telegraphen-Direktor z» Danzig. 
Kabus. Königlicher Lotterie - Einnehmer a. D-, 
Rentner zu Danzig. Kellmaim, Stenerrath, Ober« 
Steuerinspektor zu Dt.-Krone. Krause, Ghmnastal- 
Professor zu Marienwerder, Knnath, Direktor der 
städtischen Gas-, Wasser-, KanalisationS- .und 
Elektrizitätswerke zn Danzig. Lattke, Garnison« 
Baninspektor zu Danzig. Paschte, Landschaftsrath 
nnd Rittergutsbesitzer zn Orle, Kreis Bereut, 
M ath , Superintendent nnd P farrer zn CarthanS. 
Reichert. Rechnnngsrath, Sekretär bei der Pro- 
vinzialstenerdirektio» zn Danzig, Riedel. Rech- 
nnugsrath, Sekretär beim Provinzial - Schnl- 
kolleginm zu Danzig, Scharmer. katholischer 
Pfarrer und Dekan zn Danzig, Schroeder. Krels- 
deputirter, Rittergutsbesitzer zn Gr.-Pagla». Kreis 
Bereut. Schulze. Landgerichtsrath z» Elbing, 
Freiherr Senfft von Pllsach, Regiernngsrath, 
koininissarischer Landrath zn Marienburg, von 
Steinan - Steinriick, Regiernngsrath beim Ober- 
P'.äsidinm zu Danzig. Syring. Superintendent und 
Pfarrer zu Neustadt, D r. Tornwaldt. Sanitäts« 
rath zn Danzig, Weck. Bank-Direktor. Erster Bor« 
standsbeamter der Reichsbankstelle zu Elbing, 
D r. WeitzeniniNer, katholischer Dekan nnd Kre:s- 
Schnlinspektor zu Tiegenhage». Kreis Marienbiirg. 
W itt. Schillrath und Kr^S - SchiiUiisPektor zu 
Zoppot, Kreis Neustadt. Wolschon. Rittergutsbe­
sitzer z» Kaiiila», Kreis Neustadt; den K ö n i g ­
l iche» K r o ne n - O r d e »  d r i t t e r  Klasse:  Be- 
re»z, Stadtverordnetenvorsteher. Kansniann zn 
Danzig. Engel, M ajor a. D.. Rentner zn Danzig. 
Haenslcr, Rentner nnd Stadtrath, Stadtältester 
zn Elbing, v. Hcyer, Kreisdepntirter, Ritterguts­
besitzer zu Goschin, Kreis Danziger Höhe. Kaehler. 
Snperintendent nnd Pfarrer zn Ncuteich, Kreis 
Marienburg, Pichn. Provinzial - Laudschasts-Di- 
reklor nnd Rittergutsbesitzer zn Krastuden. Kreis 
Stuhm, Wefsel, Polizei-Präsident zu Danzig; 
den köni g l .  K r ö n  enor  den 4. Kl assr  Abra­
ham. Aintsvorsteher. Hofbesitzer zu Nenendorf 
Höhe, Landkreis Elbing. Andres, KonstruktionS- 
sekretär zu Danzig. Bienwald, königlicher Forst- 
kassenrendant zu Tuchel. Büttner, Provinzialsekre« 
tär zu Danzig. Dhck, Aintsvorsteher. Rentner zu 
Prange»»», Kreis Marienburg. Freidank, Eisen« 
bahnstationsverwalter zn Güldeiibode», Kreis 
Elbing, Guderian, Postverwalter zu Oliva, Herzog, 
Baugewerksmeister. Vorsitzender der Handwerks­
kammer sür die Provinz Westprenße». zn Danzig.
Jähnke, Generallandfchasts-Nentmeister z» Marien« 
werder.Kranse. Direktor derProvinzial-Erziehnngs« 
anstatt zu Tempelberg bei Danzig; Kroenke, Amts­
vorsteher. Gutsbesitzer zu Ruda, Kreis Bereut, 
Limbeck, Lazareth-Oberinspektor zu Danzig, Loew- 
ner, Peovinzialbanmeister zu Schwetz. Mackeben, 
Garnison-Verwaltungsiiispektor zn Pr.-Stargard, 
Macknth, Nendant beim Bekleidungsamt des 17. 
Armeekorps zn Danzig. Oswald. Proviantamts- 
Rendant zu Riesenbnrg, Kreis Rosenberg. See» 
Oberlootse zu Neusahrwasser, Richard, Kriminal- 
polizeiinspektor zn Danzig. Schmhgrecki. Garnison- 
Verwaltnngsinspektor auf dem Trnppein'ibnngs- 
platze Hamnierstei». Semprich, Vorsteher der kgl. 
Präparandenalistalt zn P r.-S ta rg ard . Sturm. 
Proviantamtsreudant zu Stolp i. Pomm.; den 
A d l e r  der  I n h a b e r  des köni gl .  H a n s ­
o r d e n s  v on  H o h e n z o l l e r n :  Kilchenbecker. 
evangelischer Lehrer zu Spengawske», Kreis P r.- 
Stargard. Miehlke, Volksschullehrer z» Stntthof, 
Kreis Danziger Niederung. Steinbrecher, Hanpt« 
lehrer zn Hochstrieß. Kreis Danziger Höhe, Swiecz» 
kowski, katholischer Lehrer zn Strepsch, Kreis 
Neustadt: das K r e u z  des A l l g e m e i n e »
E h r e nz e i c h e ns :  Boldt, Geineiudevorsteher zn 
Nenteicherwalde.KreisMarieilbnrg.Lieiiau,Strand- 
vogt zu Zoppot; das A l l g e m e i n e  E h r e n ­
zeichen:  Alexnat. Schutzmann zu Danzig. Böhm. 
Stcneranfschcr zu Eibing, Gnaß, Grenzansseher 
zn Danzig. Hehike, Krankenwärter an der Pro- 
viilzialirrcnanstalt zn Schwetz, Hesse, Organist der 
königliche» Garnisonkirche zu Danzig, Hoffmaii». 
Tischlermeister zn Elbing. Krefft. Gemeindcvor- 
steher zn Czechotzin, Kreis Neustadt. LebbaeuS, 
Gerichtsdiener und Kastellan zu Cnlm, Lnhm, 
Landbriesträger zu Schlappe, Malbranc, Kasernen- 
wärter bei der Unterosfizierschule zn Marienwerder. 
Mautheh, Schnldiener am königl. Ghiunasinm zu 
Dt.-Krone, Nenmann. Gutsgärtner zu Schönwalde. 
Landkreis Elbing. Pöwe, Postschaffner zu Danzig. 
Rochow, Kassendiener bei der Reichsbankstelle zn 
Elbing. Rhbitzki. Chailsseca.ifseher zu Lochredlan.

W. « L  
KL
nicht so zahlreich gewesen, wie für Ostpreußen. 
Während in Ostpreußen rund 300 Auszeichnungen 
erfolgte», wurde Westprenßcn mit 200 Orden und 
Gnadenerweisen bedacht. Von Rothen Adlerorden 
bekam Ostpreußen 111, Westpreußen 76. Eine 
dritte Ordensliste ist für Donnerstag zu erwarten; 
sie bringt militärische Auszeichnungen sür die 
b«den am Kanermauover betheiligten Armeekorps.

( P e r s o n a l i e n . )  Dem Sekretär Brnno 
Rlchardl bei dem Landgericht in Thorn ist aus 
Anlaß seines fünfzigjährigen Dienstjubilänins 
(wie schon mitgetheilt) der Charakter als Kanzlei« 
rath verliehen worden. — Der Assistent Hermann 
Adam bei dem Amtsgericht in Culm ist zum
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S ekretär bei dem Am tsgericht i» M arieuburg er­
nan n t worden. — D er M ilitS ra iiw ä rle r .H ilfs -  
gerichtsdieuer Jo h a n n  Peftka bei der S ta a ts ­
anwaltschaft in  Konitz ist zum Gerichtsdlener bei 
dem  Amtsgericht in P r .-S ta rg a rd  ernannt worden.

— ( D e r  L a n d e s v e r e l n  p r e u ß i s c h e r  
B o l k s s c h n ' r r e h r e r i n n e n )  hat nachträglich am 
G rabe de? ehemaligen Kultusm inisters D r. Bosse 
einen Kranz niedergelegt m it der Aufschrift: Dem 
hochk? zige» Förderer unseres S tandes in dank­
barer Verehrung der Landesvereln preußischer 
Volksschnllehrerinne».

— ( F ü r  d i e  H e i z u n g  d e r  E i s e n b a h n »  
r ü g e )  hat die preußische S taatsbahnberw altnng  
eine neue Dienstanweisung erlasse», die m it dem 
15. September inkraft tr itt .  Nach derselben müsse» 
sämmtliche zur Personenbesördernng dienenden 
Züge in der Zeit vom 20. Septem ber bis 15. M ai 
so ausgerüstet sei», daß jederzeit geheizt werden 
kann. Bei der Heizung ist anzustreben, daß aus 
der Zngabgangsstation in den einzelnen Abtheilen 
eine W ärme von nahezu 10 G rad Celsius herrscht.

— ( S t e r b l i c h k e i t s s t a t i s t i k . )  Nach den 
unter dem 12. d. M ts . herausgegebene» Veröffent­
lichungen des kaiserlichen G esundheitsam tes zu 
Berlin über die Gesammtsterblichkeit in  den 279 
deutschen S täd ten  und O rten m it 15000 und mehr 
Einwohnern während des M o n a ts  J u l i  1901 hat 
dieselbe -  auf je 1000 E inw ohner auf den Z eitraum  
eines J a h re s  berechnet— betragen: » .w eniger als
15.0 in 10. d. zwischen 15.0 und 20.0 76. °.
zwischen 20.1 und 25.0 in 82. ä. zwischen 2o.1 und
30.0 in 57. e. zwischen 30.1 »ud 35.0 in 2? und 
k. mehr a ls  35.0 in 27 O rte». Die geringste S terb - 
lichkeitszifser hatte  in  dem gedachten M onat die 
S ta d t  Nhehdt in der Nheinprovinz m it 10.8 »nd 
die höchste die S ta d t  B urg  in der P rovinz Sachse» 
m it 55.8 zn verzeichnen. I »  den S täd ten  und 
O rten  der P rovinz Westprenßen m it 15000 und 
mehr Einwohnern sind folgende Sterblichkeits- 
ziffern fü r den B erichtsm onat — gleichfalls wie 
oben auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum  
eines J a h re s  berechnet — erm ittelt worden: in 
Thor» 25.5 lohne O rtsfrem de 22.1). Danzigl 27,9, 
Elbing 27,4 und in Grandenz 34.1. Die S äu g ­
lingssterblichkeit w ar im M onat J n l i  d. J s .  
eine beträchtliche, d. h. höher a ls  '/ ,  der Lebend- 
geborenen in 120 O rten , mehr a ls  600 von je 
Tausend derselben starben in 15 O rten, un ter 
diesen auch Grandenz m it 610. A ls Todes­
ursachen der während des gedachten M ona ts  
in hiesiger S ta d t  vorgekommene» 68 S terbe­
fälle — darunter 28 von Kindern im A lter 
b is zn 1 J a h re  — sind angegeben: M asern und 
Röcheln —, Scharlach 4. D iphtherie und Cronp 1, 
U nterleibstyphus 2. Kindbettfieber —, Lungen­
schwindsucht 8. akute Erkrankungen der Athimnigs- 
organe 5, akute Darmkrankheiten 5. Brechdurch­
fall 12. Kinder im A lter b is zn 1 J a h re  —, alle 
Übrige» Krankheiten 31 und gewaltsamer Tod 2. 
I m  ganze» scheint sich der Gesundheitszustand 
gegenüber dem M onat J u n i  dieses J a h re s  
wesentlich verschlechtert zu haben. Die Z ahl der 
in  hiesiger S ta d t  während des M o n a ts  J u l i  
dieses J a h re s  zu r Anmeldung gelangte» Ge­
burten hat 70 betragen; dieselbe hat m ithin 
die der S terbesälle — 68 — um  2 überstiege».

— ( D e r  n e u s t a d t i s c h r  K i r c h e n c h o r )  bat 
fern W interverguiigen aus den 18. J a n u a r  1902 
festgesetzt. Die Feier findet in den oberen Räume» 
des Schützenhanses statt.

— ( A u s f i n g . )  Gestern nachmittags machte» 
die zwei obersten Klaffe» der 2. Gemeindeschule 
unter Leitung des H err» Rektor Lottrg einen 
Ausflug nach Schlüffelmühle. Bei dem prächtigen 
W etter amüstrte» sich die Mädchen aufs beste; 
drei zu früh machte das Hereinbrechen der 
Dnnkelhett den Anfbrnch vom Festplatze noth' 
wendig.

( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz H err Landgerichtsdirektor G raß- 
mann. A ls Beisitzer fnngirten die H erren Land- 
gerichtsrath Hirschfeld. Landrichter Scharnier. 
Landrichter W ölfel und Gerichtsaffessor Hahlweg. 
Die S taa tsanw altschaft v e rtra t H err Gerichts- 
asseffor Weffel. Gerichtsschreiber w ar H err Justiz- 
anw ärter Nickel. — Z n r  V erhandlung standen 5 
Sachen an. I n  der ersten hatte»  sich der A rbeiter 
" —  Nehring und

iring sämmtlich 
Körperverletzung 

zu verantw orten. Am Abend des 22. J u n i  d. J s .  
hielten sich im  Fetzer'schen Lokale zn Culmsee eine 
Anzahl M au re r auf, zu denen sich die Angeklag­
ten gesellten «nd sich in deren U nterhaltung ein­
mischten. A ls  sich die M au re r diese Zudringlich­
keit verbaten, kam es zwischen beiden P arte ien  zu 
Auseinandersetzungen, die dam it ihren Abschluß 
fanden, daß die Angeklagten aus dem Lokale ge­
wiesen wurden. A us Aerger hierüber lauerten die 
Angeklagte» in Gemeinschaft m it mehreren an­
deren jungen Leute» den M aurern  vor dem Gast- 
hofe auf und drangen anf diese, a ls  sie das G ast­
haus verließen, m it K nütteln ei». F ranz Nehring 
w ar m it einem Messer bewaffnet und versetzte m it 
demselben dem M au re r Theofil Beszczhnski einen 
Stich in den Oberarm . Auf G rund der Verhand­
lung gelangte der Gerichtshof zu der Ueberzeugung, 
daß nur die Angeklagten Fabinski und F ranz Neh­
ring sich der Körperverletzung schuldig gemacht 
haben, nicht aber auch Ignatz Nehring. Demge­
mäß wurde hinsichtlich des letzteren anf F rei­
sprechung erkannt: Fabinski wurde m it 1 Woche 
Gefängniß. F ranz Nehring m it 1 J a h r  Gefängniß 
bestraft. Letzterer wurde auch sofort in H aft ge­
nommen. — Die Anklage iu der zweiten Sache 
richtete sich gegen den A rbeiter Michael Noma- 
nowski aus Mocker. znr Zeit in H aft und hatte 
Verbrechen des Diebstahls im wiederholtem Ruck- 
falle zum Gegenstände. Der Angeklagte schloß sich 
am 3. August d . J s .  iu Thorn dem ihm von früher 
her bekannter A rbeiter K arl Tuche! aus Gnrske 
au und ging m it diesem gemeinschaftlich nach 
Gurske. um dort angeblich A rbeit zn suchen. Unter­
wegs. und zw ar in dem Wäldchen auf der Brom- 
berger V orstadt setzten sich beide zur Erde nieder, 
»m auszuruhen. Tuckel schlief hierbei ein. Diese 
Gelegenheit benutzte Angeklagter dazu. um den, 
Tuche! dessen Taschenuhr zu stehle». E r  wurde 
hierfür zu 6 M onaten Gefängniß und Verlust der 
bürgerliche» Ehrenrechte auf die D auer von 2 
Ja h re n  vernrthcilt. — I n  der dritten Sache waren 
der A rbeiter Josef Bndziuski aus Mocker, der 
A rbeiter Friedrich O skar Lenzuer aus Thorn und 
der Arbeiter Jo h a n n  Orlowski aus Thorn  ge­
ständig, in der Nacht zum 29. J u n i  d. J s .  in einen 
Handelskammerschnppen eingebrochen zu sein und 
aus demselben 3 Sack, dem Spediteur Asch hier 
gehörig^ Kleie 
beim

legte sich bei seiner Festnahme einen falschen Namen 
bei. D as U rtheil gegen Budzinski und Leuzner 
lautete anf je 4 M onat, gegen Orlowski auf 3 
M ona t Gefängniß. Budzinski wurde außerdem 
wegen Beilegung eines falschen N am ens zu 1 
Woche S a f t vernrtheilt. Auf die S tra fe  des Bud­
zinski wurden 4 Wochen. auf diejenige des Lenzuer
und Orlowski je 6 Wochen a ls  durch die erlittene 
Untersuchungshaft verbüßt, in Anrechnung ge­
bracht. — I n  der vierten Sache w ar dem A rbeiterbracht. — I n  der vierten Sache w ar dem Arbeiter- 
Ignatz W ollandt au s Cnlm  zur Last gelegt, der 
Besitzerfrau Szczech au s  Kornatowo. bei der er in 
Dienste» stand, H afer und Roggen unterschlagen 
bezw. gestohlen und sie ferner beim Einkauf von 
W aaren betrogen zu habe», indem er größere 
Q uan titä ten  W aaren, a ls  er entnehmen sollte, auf 
Konto der Szczech entnahm , sich diese mehr ent­
nommenen W aaren aneignete und Fälschungen im 
Kontobuche bewirkte. D er Gerichtshof verur- 
theilte den Angeklagten Wege« Unterschlagung. 
Diebstahls, B etruges und Urkundenfälschung zu 6 
Wochen Gefängniß. — Schließlich wurden der 
M aurerlehrling  Bernhard Szhm auski. der Schlosser- 
lehrling Theodor Witkowski und der A rbeiter 
Josef Jeschke sämmtlich au s  Culm  wegen Sach­
beschädigung zu je einem Verweise vernrtheilt. 
Anf der Wiese des Pächters Jo h a n n  Glowacki in 
Cnlm w ar im J u n i  d. J s .  Heu znm Trocknen 
ausgelegt worden. Von diesem Leu hatten  die 
Angeklagten geringe M engen auf ein au s  Weiden- 
stöcken hergestelltes Floß gelegt, das Floß m it dem 
Hen sodann anf das an die Wiese anstoßende 
Fliißchen „Trinke" geschafft und dort das Heu in 
B rand  gesteckt._________  _____

stetig, S tan d a rd  white loko 6.95. — W ette r: 
aufklärend.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 17, Septem ber.

B e n e n n  n n g

3000 Mk. M eldungen au den S tadtverordneten- 
vorsteher daselbst. — Bürgermeister in Kruschwitz. 
G ehalt 2400 Mk. M eldungen an den königlichen 
Kreis- nnd G renzthierarzt Fredrich daselbst.

B-raiitworMch ,i,r den Inhalt: Hetnr. Wartmaun in Thorn.

ftm tlich , N v tirn u g « »  d e r  D a u z ig r r  P ro d u k t« » -  
B ö rse

vom M ontag den 16. Septem ber 1901.
F ü r Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den no tirten  Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

bunt 708-750 G r. 125-143 Mk.. inländ. roth 
734-791 G r. 140-150 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 750 bis 
762 G r. 133-135 Mk.

G e r s te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 627-715 G r. 118-138 Mk.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
135 M  k.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
119-136 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Som m er- 245 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4 .25-4 .37 '/, Mk.. 
Roggen- 4.55-4.60 Mk.

' a z n b ü r g .  16. S ep tb r. Rüböl ruhig, loko 57.
e behauptet.Umsatz 2500 Sack. — PetroleumKaffee t

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

60

Schock 

1 Kilo
80

W e i z e n .............................. lOOKilo
R o g g e n ..............................
G e rs te .............................. .....
H a f e r ...................................
S tro h  (R icht-)....................
D en .........................................
Koch-Erbsen . . . . l
K a r to f f e l» .........................
W eizenmehl. . . . . .
R o g g e n m e h l ....................
B r o t ...................................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch.........................
K a lb fle isc h .........................
Schweineflcifch . . . .
Ham m elfleisch....................
Geräucherter S peck . . .
S c h m a lz ...............................
B u t t e r ...............................
E ier . ......................... .....
K rebse ...................................
Aale . . . . . . . .
V r e s s e » ...............................
Schleie ...............................
H echte....................................
K arauschen ..........................
Barsche . . . . . . .
Zander . . . . . . .
Karpfen . . . . . . .
B arb inen . . . . . . .
W e iß fisc h e ..........................
M ilc h ....................................
P e t r o l e u m .........................
S p i r i t u s ..............................

„ (denat.). . . .
D er M ark t w ar ziemlich an t beschickt.
E s  kosteten: Zwiebeln 15—20 P f. p. Kilo, grüne 

Bohnen 1 0 -1 5  P f. pro Pfd>. Wachsbohuen -  
P f . pro Psnud. Sellerie 5 - 1 0  P f. pro Knolle. 
M eerre ttig20—30P f.p . S tange, Schootcn P f.
pro Psd. Radieschen pro 3 Bund 10 P f., Petersilie 5 
M - Schnittlauch -  P f. p. Bund. S p in a t
l5 - 2 0  U .  P fund. Wirsingkohl 5 - 1 0  P f. 
p. Kopf. Kohlrabi 15—25 P f. p. M d!.. Blnmeukobl 
1 0 -4 0  P s. P. Kopf. Nettig pro 2 Stück 5 P f.. Woll- 
nlisie20-40 P f. p. P fd..A epfel 1 0 -2 5  P f. p. M d.. 
Weißkohl 5 - 2 0  P f. p. Kopf. Nothkohl 5 - 2 0  P f. 
p. Kopf. M ohrrüben 8 - 1 0  P f. p. Kilo. M eißel- 
beeren 60 P f. pro Liter. B irne» 1 0 -2 5  P f. 
P. Vsd„ Gurken 0.50-1.00 P f. pro M andel. P ilze 
8 - 1 0  P f. pro Näpfchen, Pflaum en 8 - 1 0  P f. 
Pro Pfd., Gänse 3,50-7.00 Mk. pro Stück. 
Enten 2,20 b is 3,50 Mk. pro P a a r ,  Hühner a lte
1 .0 0 -  1.60 Mk. Pro Stück, junge 1.00-1,50 Mk. 
Pro P a a r .  Tauben 5 0 -6 0  P f. pro P a a r ,  Hafen
3 .0 0 -  3.50 Mk. pro Stück. Rebhühner 1 Mk. pro 
Stück.

1 Liter

uiedr.i höchst. 
P r e i s .

18. S ep t.: S onn-A nfgang 5.39 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.08 Uhr. 
Mond-Anfgang 11.34 Uhr. 
Mond-Unter». 8.18 Uhr.

B e k a n n t m a c h u n g .
Auf den Kiesablagen am Chaussee­

hause der Cnlmer Chaussee und am 
Schwarzbrucher Wege befinden sich ca. 
10000  cdur KieS in folgenden S o r­
timenten :

1. ungesiebter Kies,
2. grober, gesiebter Kies,
3. grober, getrommelter KieS,
4. seiner, gesiebter Kies.

Der grobe und getrommelte Kies 
ist ziemlich lehm- nnd sandsrei nnd 
eignet sich zu Betonirungen, der fein 
gesiebte Kies zu Garten- und Pflaster- 
kies, der nngesiebte zur Befestigung 
von Lehm- und Kieswegen. Die Ab­
fuhr ist, weil beide Ablagen an be­
festigten Wegen gelegen, leicht.

Kauflustige werden ersucht, wegen 
Abgabe des Kieses sich an die städtische 
Forstverwaltung zu wenden, welche 
jede gewünschte Auskunft bezüglich der 
Lieferung rc. ertheilen wird.

Thorn den 12. August 1901.
Der M agistrat.

B e k a n n t m a c h u n g .
Aus der städtischen Baumschule in 

Ollek im Jagen  70, dicht an dem 
festen Lehmkieswege nach Schloß 
Birglau gelegen, können ungesähr 
1000 Stück Ahorn-Alleebäume in 
diesem Herbst oder im F rühjahr 1902 
abgegeben werden.

Die Bäume sind wiederholt ver­
schütt, pfleglich behandelt und besitzen 
gutes Wurzelsystem.

Wegen des Preises, der Abgabe rc. 
wollen sich Reflektanten gefälligst an 
die städtische Forstverwaltung melden.

Thorn den 19. August 1901.
_____ Der M agistrat.

Lm» I!md nick!
2M  Mrlr velollilWtz
Demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines B ruchbandes ohne F eder, 
im Ja h re  1901 mit 3 goldenen M e­
daillen und 3 höchsten Auszeichnungen 
„Kreuz vom Verdienste" bekrönt, nicht 
von seinem Bruchleiden vollständig 
geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit Hunderten 
schreiben gratis und franko durch 

v » ,^ A '-* '" ° ö e " tis c h e  B u rea u  
"  ^  N r. 1SS.D a Ausland — Doppeipvrto.

Für Deutschland: Wlu«
D rogerie , Osnabrück N r.

Den geehrten Damen von Thorn er­
laube ich mir zur beginnenden Saison 
mein Atelier für

klnlmsz M  ) M >8
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Auch werden einzelne Jaquets  geändert 
u. modernisirt. 6. p llvk ta, Hohestr. 7 ,1.

Zur Modernisirung und 
Neuanfertigung

von D a m e n p e lz e n , M a n te ln  und 
J a c k e ts ,  sowie D a m e n - n. K in d er-  
G a rd e ro b e n  empfiehlt sich

F rau  DH. N «8s»pu1k,
___________ Brückenstr. 32, pt.

M  KraviruMü
von Schrift, M onogram m , F ig u r, 
nnd W appen  in Gold, Silber, S tahl, 
Elfenbein rc. empfiehlt sich 
d arl L ranv, Goldarbeiter u. Graveur, 

Schillerstrabe 12, Part., 
Werkstatt für sämmtliche 

Reparaturen und Schmucksachen.

H iM m e ii  
u. A vildk ldk lä lu ig

von
M v I l I L A I I I I -

2 2  Schnhmacherstratze 2 2 ,
vom Septbr. d. J s .  Gerechteste. 16. 

P räm iirt: Berlin, Dresden.
H O D V D 8 V V H D O

in nur
neuen M ustern  und
jeder Stückzahl billigst bei

Gcrechtcstraße.
G utes

iin  m ö b l.Z im m . II. Kab. z. 1. Oktbr.
 ̂ zu verm. N eu st. M a r k t  1 8 .  !

- m «. 51rch
v e rk a u ft preiswcrth in Waggon-
ladung«» 6 u 8 l a v  1.LNgS, 

Netzthal.

DenMMg smintlicher Rechtten
für die kommende S a ison  zeigt an

N l L i i i r »  8
Putz- und Modewaaren-Magazin,

vscksrrlr»»»»» L eb«  V r»lt«»1r«r»v. "VW

7! - - " -

-5t/ A l t / /  ä f /6 ^ 6
/ü'eASnäe /eske ArrbenwaFen, LiM-korr-'rss

soror's /Ä-' /ecis

Gänzlicher Ausverkauf
d es  U l m e n  L  l l a u n H e n  L a g e rs ,

bestehend in Kiefernholz, Eichenholz und B anm ateria lieu , fertigen 
Doppelfenstern, Hobelbänke», B auutensilien, Schiene» u. s. w.

Näheres Platz oder Komvtoir C ulm er Chaussee.________ .________

i m  S M r m s c ü i M

jagsu sieb beut« älv IZrauäiulxvu. Im 
VVetllLuk äor >Va8e!rMittel ist 

N r .  r k o i n A s o i L 's  l S s i t s v p u l v o r  
AarLe ä»8 ents aller 8e!ken-
pulver, aaerreiekt au äer Hpitre, >ve!1 e8 
noek deute von äeriselben uuüdertreL- 
lledou 0üte ist nie äamals, als es äa8 

vin-iso Keikeuxulver nar.
2n Laben 1v allen besseren llaiicllnvxvL r

Z ükiH n, A c h tts lr . t .
seit ca. 25 Jah ren  von der F irm a « .  
S sk ia n  benutzt, vermiethen

L L n x o  r iv K Z o  L  t lo . -  
Unterm  Lachs.

Eine größere
P a r t e r r e - W o h n u n g

zm» I . Oktober zu verm. Z» erfr. 
B a d c rs ira s -e  S 6 .  2 Treppen hoch.
M . Zimi». n. Kab. u. B. Bachestr. 13.

IX . L er lln er
k t s k ü s - l - i t t s r l s .

Lieb»»!? 11. Oktober 1901.

3333 Ssvlvvs Nertd Kark

1 0 0 , 0 0 0

LanplKO înile 
10000, 8000, 5500, 5000 AI. vte. 
1,008V L 1 U., 11 1,008V ^  10 21. 
korto unä liste  20 ktz. verseuäet 

xeZen Briefmarken

M v i i r l L v -
Ilnler äen Unävii 3.

IK iu  Lade», Thor» III, Mellienstr. 
^  N r. 90 zu vermiethen. Zu er­
frage» Schillerstr. 1 2 , Part., liuks.

Remter
Angebote unter p .  S t. 6  an die 

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

A m  sein  «liibl. Z itilm er,
parterre, mit auch ohne Burschen 
gelaß, von sofort zu vermieden

B ro m b e rg e rs tra tz e  1 0 4
I ..........  ^

1. Etage nach vorn, per 1. Oktober zu 
vermiethen J a k o b ss tra tz e  1 3 .
ALm sreundl. m öbl. Z im m er, 1. 
^  Etage, vom 1. Oktober zu ver-

d ^ ö b l^ Z im m e r  z. verm.

m ö b l. Z m ln r . n l^ p .  E iu ^ o g l .

Ktz^öbl. Wohn., m. od ohne Bnrschen- 
gelaß, zu verm. Schloßstr. 10.

k le in e s  möbl. Z im m er zu ver- 
^  miethest. S trobandstr. 16 , pt., r

1 S tu b e ,  PL., durch Verzug vom 
1. oder 15. Oktbr. zu verm.

Tuckttnacberktr. T.
Die bisher von Herr» Zahnarzt 

Dr. Dtt-llenlik»! innegehabte

Wohnung,
Breitestratze 311 ,
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

» S ä m a n n  S s e U s ,
_________ T hor» , Breitestraße.
/LL erstenstr. S , 4. Er., frdi. Wohnung, 

3 Zim. rc. zu verin. Zn erfr. bei
August klogsu, Wilbelmsvlatz 6.

H n meinem Hanse Heltlgegeljtstr. Nr. 
^  1 ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon nnd Zubehör 
vom 1. Oktober cr. zn verm.

»I. L i s lb o ,  Copperniknsstr. 22,

W tthelm sM tz 6.
Schöne P a r te r r e - W o h n u n g ,  4 

Zimmer, Badestube rc., per 1. Oktober 
zn vermiethen. / l u g u s t  6 » o s a u -

J u  meinem Hause Coppernikusslr 22 
ist eine k leine S tu b e  für eine einzelne 
Person per 1. Oktober zu vermiethen. 

DI. L is lk s , Coppernikusstr. 22.

H n k s O s t l iO  K c h n « ,
8 Zimmer u. Zubeh., hochpt.. S c h u l 
s tra ß e  2 3 ,  vom 1. Oktober zu ver. 
miethen. Näheres durch .

S a n s ,  Dom. Bielawy bei Thorn
---- -------  -

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Tllorn.


